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Willkommen bei BMW

Wir freuen uns, dass Sie sich fUr
ein Motorrad von BMW entschie-
den haben und begriiBen Sie im
Kreis der BMW Fahrerinnen und
Fahrer.

Machen Sie sich vertraut mit
lhrem neuen Motorrad, damit Sie
sich sicher im StraBenverkehr be-
wegen.

Lesen Sie bitte diese Betriebs-
anleitung, bevor Sie lhre neue
BMW starten. Sie finden hier
wichtige Hinweise zur Fahrzeug-
bedienung, die es lhnen ermdg-
lichen, die technischen Vorzige
lhrer BMW voll zu nutzen.
Darliber hinaus erhalten Sie In-
formationen zur Wartung und
Pflege, die der Betriebs- und
Verkehrssicherheit sowie einer
bestmdglichen Werterhaltung Ih-
res Fahrzeugs dienen.

Bei allen Fragen rund um Ihr
Motorrad steht Ihnen Ihr BMW

Motorrad Partner jederzeit gerne
mit Rat und Tat zur Seite.

Viel Freude mit lhrer BMW so-
wie eine gute und sichere Fahrt
wunscht lhnen

BMW Motorrad.

01 40 8 532 280
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Allgemeine Hinweise

Ubersicht

Im Kapitel 2 dieser Betriebsan-
leitung finden Sie einen ersten
Uberblick tber Ihr Motorrad. In
Kapitel 11 werden alle durchge-
fhrten Wartungs- und Repara-
turarbeiten dokumentiert. Der
Nachweis der durchgeflhrten
Wartungsarbeiten ist Vorausset-
zung fur Kulanzleistungen.
Sollten Sie lhre BMW eines Ta-
ges verkaufen wollen, denken Sie
bitte daran, auch die Betriebs-
anleitung zu Ubergeben; sie ist
wichtiger Bestandteil Ihres Mo-
torrads.

Abkiirzungen und
Symbole

Kennzeichnet Warnhin-

weise, die Sie unbedingt
beachten sollten - aus Griinden
lhrer Sicherheit, der Sicherheit
anderer und um Ihr Fahrzeug vor
Schaden zu bewahren.

Besondere Hinweise zur
-~ | besseren Handhabung bei
Bedien-, Kontroll- und Einstell-

vorgangen sowie Pflegearbeiten.

« Kennzeichnet das Ende
eines Hinweises.

o Tatigkeitsanweisung.
» Ergebnis einer Tatigkeit.

- Verweis auf eine Seite
mit weiterfUhrenden In-
formationen.

< Kennzeichnet das Ende
einer zubehor- bzw. aus-
stattungsabhangigen In-
formation.

”’\ﬁ Anziehdrehmoment.

@ Technisches Datum.

Sz

EWS

DWA
ABS
ASC

Sonderausstattung
BMW Sonderausstattun-
gen werden bereits bei
der Produktion der Fahr-
zeuge berlcksichtigt.

Sonderzubehor

BMW Sonderzubehor
kann Uber Ihren BMW
Motorrad Partner bezo-
gen und nachgerUstet
werden.

Elektronische Wegfahr-
sperre.

Diebstahlwarnanlage.
Antiblockiersystem.

Automatische Stabilitats-
Control.



ESA Electronic Suspension
Adjustment
Elektronische Fahrwerks-
einstellung.

RDC Reifendruck-Control.

Ausstattung

Beim Kauf lhres BMW Motorrads
haben Sie sich fur ein Modell

mit einer individuellen Ausstat-
tung entschieden. Diese Be-
triebsanleitung beschreibt von
BMW angebotene Sonderaus-
stattungen (SA) und ausgewahl-
tes Sonderzubehor (SZ). Haben
Sie bitte Verstandnis dafur, dass
auch Ausstattungsvarianten be-
schrieben sind, die Sie mogli-
cherweise nicht gewahlt haben.
Ebenso sind landerspezifische
Abweichungen zum abgebildeten
Motorrad maglich.

Sollte Ihre BMW Ausstattungen
enthalten, die nicht in dieser Be-
triebsanleitung beschrieben sind,

so sind diese Umfange in einer
gesonderten Anleitung beschrie-
ben.

Technische Daten

Alle Mai3-, Gewichts- und Leis-
tungsangaben in der Betriebs-
anleitung beziehen sich auf das
Deutsche Institut fir Normung
e. V. (DIN) und halten dessen
Toleranzvorschriften ein. Abwei-
chungen sind bei Ausflihrungen
fUr einzelne Lander maglich.

Aktualitat

Das hohe Sicherheits- und Quali-
tatsniveau von BMW Motorradern
wird durch eine standige Weiter-
entwicklung in der Konstruktion,
der Ausstattung und des Zube-
hors gewahrleistet. Daraus kon-
nen sich eventuelle Abweichun-
gen zwischen dieser Betriebsan-
leitung und lhrem Motorrad er-
geben. Auch Irrtimer kann BMW
Motorrad nicht ausschlieen. Ha-

ben Sie deshalb Verstandnis da-
fUr, dass aus den Angaben, Ab-
bildungen und Beschreibungen
keine Ansprliche hergeleitet wer-
den kénnen.
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Gesamtansicht links

1 Steckdose (m= 82)

2  Sitzbankschloss (m» 56)

3  Motoréleinfllléffnung und
Olstandsmessstab (m 93)
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Gesamtansicht rechts

1

2

3

Kraftstoffeinfull6ffnung
(imm77)

Einstellung der Federvor-
spannung (= 52)
Bremsflussigkeitsbehalter
hinten (m» 97)
BremsflUssigkeitsbehalter
vorn (m= 96)
Fahrgestellnummer, Ty-
penschild (am Lenkkopfla-
ger)
Kuhlmittelstandsanzeige
(hinter der Seitenverklei-
dung) (m= 98)
Einstellung der Dampfung
(\III’ 53)
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Ubersichten

Unter der Sitzbank

1  Stauraum
- mit Erste-Hilfe-Set SZ
Unterbringung des Erste-
Hilfe-Sets
Standard-Werkzeugsatz
(g 92)
Zuladungstabelle
Reifenfulldrucktabelle
Helmhalter (m* 57)
Betriebsanleitung (im Fahr-
zeugheck)
— mit Diebstahlwarnan-
lage SA
Betriebsanleitung (unter-
halb Steuergeréat) (m» 58)
7  Werkzeug zur Einstellung
der Federvorspannung
(> 52)
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Unter der Verkleidung
1 Batterie (m 119)

2  Luftfiltergehduse (m 117)

Ubersichten




Ubersichten

Kombischalter links

1  Fernlicht und Lichthupe
(\m‘ 45)
2  Anzeige auswahlen
(\m‘ 42)
- mit BordcomputerSA
Durchschnittswerte zurtick-
setzen (= 43).
3 Warmnblinkanlage (m= 46)
4  Bedienung der Blinker
(\m‘ 46)
5 Hupe
6 — mit ESASA
Bedienung des ESA
(\m‘ 54)
7 Bedienung des ABS
(e 48)
- mit ASCSA
Bedienung des ASC
(\m‘ 49)




Kombischalter rechts
1 - mit HeizgriffeSA

Bedienung der Griffheizung
(imm- 47)

2  Startertaste (m» 65)

3  Not-Aus-Schalter (m» 47)

Ubersichten




Ubersichten

Instrumentenkombina-

tion

1  Warn- und Kontrollleuchten
(e 24)

2  Geschwindigkeitsanzeige

3 Ubhr einstellen (m 47).
- mit BordcomputerSA
Bedienung der Stoppuhr
(\II' 43)

4  Multifunktionsdisplay
(e 22)

5  Anzeige auswahlen
(g 42)

Tageskilometerzahler zu-
ricksetzen (i 43).




Umgebungshelligkeitssen-
sor (zur Helligkeitsanpas-
sung der Instrumentenbe-
leuchtung)
— mit Diebstahlwarnan-
lage SA
DWA-Kontrollleuchte
(siehe DWA-Bedienungs-
anleitung)
- mit BordcomputerSA
Drehzahlwarnung (m» 68)
Drehzahlanzeige
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Anzeigen

Multifunktionsdisplay

1

2

© 00N

10

1

Warnanzeige fur Motor-
elektronik (m» 33)
- mit Heizgriffe SA
Anzeige der gewahlten
Griffheizungsstufe (m 47)
— mit BordcomputerSA
Stoppuhr  (m» 43)
Uhrzeit (m=» 41)
— mit Reifendruck-Control
(RDC)SA
Reifenfllldriicke (m» 26)
Warnanzeige fur Kihimit-
teltemperatur (m 32)
Service wird fallig (m» 25)
Wertebereich (m» 42)
- mit BordcomputerSA
Symbole, zur Verdeutli-
chung des angezeigten
Wertes (m 23)
KUhlmitteltemperaturan-
zeige
— mit Bordcomputer (SA)
Ganganzeige, im Leerlauf
wird "N" angezeigt

%030 .k
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12
13

14

15

Kraftstoffflllstand (= 25)
— mit Bordcomputer (SA)
Wertebereich (m# 42)

im Wertebereich wird ein
Warnhinweis angezeigt
(e 27)
Tageskilometerzahler

(imm- 42)

Bedeutung der
Symbole

— mit BordcomputerSA
gefahrene Strecke nach Er-

reichen der Reservemenge
in km  (mw 25)

Durchschnittsverbrauch in I/
100 km

Durchschnittsgeschwindig-
' keit in km/h

Momentanverbrauch I/
k]
100 km

Umgebungstemperatur in
°C (m» 26)<
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Warn- und
Kontrollleuchten
1 ABS-Warnleuchte (m 34)
2 - mit ASCSA
ASC-Warnleuchte (m» 35)
3  Warmleuchte fur
Kraftstoffreserve (m 25)
(- 32)
4  Allgemeine Warnleuchte, in
Verbindung mit Warnanzei-
gen im Display (m» 27)
5 Femlicht-Kontrollleuchte
6 Kontrollleuchte fur Blinker
rechts
7  Leerlauf-Kontrollleuchte
8  Kontrollleuchte fur Blinker
links

Das ABS-Symbol kann lan-
" | desabhéangig ggf. abwei-
chend dargestellt sein.«

Anzeigen




Kraftstofffiillstand

Durch die komplexe Geometrie
des Kraftstoffbehalters ist die
Ermittlung des Fullstands im
oberen Fullbereich nicht mog-
lich. Aus diesem Grund stellt die
Kraftstoffflllstandsanzeige nur die
untere Halfte des Fullbereichs
detailliert dar.

112—(1)

Erreicht die Fullstandsanzeige die
1/2-Marke 1, ist der Kraftstoff-
behélter noch zur Halfte gefullt.
Der Fullstand wird nun exakt dar-
gestellt.

Ist die Reservemenge erreicht,
wird die Kraftstoffwarnleuchte
eingeschaltet.

Kraftstoffreserve

Die Kraftstoffmenge, die sich
beim Einschalten der Kraftstoff-
warnleuchte im Kraftstoffbehalter
befindet, ist abhangig von der
Fahrdynamik. Je starker sich

der Kraftstoff im Behélter be-
wegt (durch haufig wechselnde
Schraglagen, durch haufiges
Bremsen und Beschleunigen),
um so schwieriger wird die Er-
mittlung der Reservemenge. Aus
diesem Grund kann die Kraft-
stoffreservemenge nicht exakt
angegeben werden.

— mit BordcomputerSA

Nach dem Einschalten der
Kraftstoffwarnleuchte wird

die seit diesem Zeitpunkt gefah-

rene Strecke angezeigt.

Die mit der Reservemenge noch

fahrbare Strecke ist abhangig
vom Fahrstil (vom Verbrauch)
und von der zum Einschaltpunkt
noch verflgbaren Kraftstoff-
menge.

Der Kilometerzahler fur die Kraft-
stoffreserve wird zurlickgesetzt,
wenn nach dem Tanken die
Kraftstoffmenge groBer ist als die
Reservemenge.<

Serviceanzeige

Liegt die verbleibende Zeit bis
zum nachsten Service innerhalb
eines Monats, wird das Service-
datum 1 im Anschluss an den
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Anzeigen

Pre-Ride-Check fur kurze Zeit
angezeigt. Monat und Jahr wer-
den getrennt durch einen Dop-
pelpunkt zwei- bzw. vierstel-

lig dargestellt, in diesem Bei-
spiel bedeutet die Anzeige "Juni
2013".

330

SERVICE

km

Bei hohen Jahreskilometerleis-
tungen kann es unter Umstanden
vorkommen, dass ein vorgezo-
gener Service fallig wird. Liegt
der Kilometerstand fUr den vor-
gezogenen Service innerhalb von
1000 km, werden die verblei-
benden Kilometer 2 in 100-km-
Schritten heruntergezahlt und

im Anschluss an den Pre-Ride-
Check fur kurze Zeit angezeigt.

Wurde der Servicezeitpunkt

Uberschritten, leuchtet
zusatzlich zur Datums- bzw.
Kilometeranzeige die allgemeine
Warnleuchte in gelb. Der
Service-Schriftzug wird dauerhaft
angezeigt.

Erscheint die Service-

-~ | anzeige bereits mehr
als einen Monat vor dem
Servicedatum, so muss das in
der Instrumentenkombination
abgelegte Datum eingestellt
werden. Diese Situation kann
auftreten, wenn die Batterie fur
langere Zeit abgeklemmt wurde.
Wenden Sie sich zur Einstellung
des Datums an eine Fachwerk-
statt, am besten an einen BMW
Motorrad Partner.«

Umgebungstemperatur
- mit BordcomputerSA

Bei stehendem Fahrzeug
E kann die Motorwarme die
Messung der Umgebungstempe-
ratur verfalschen. Wird der Ein-
fluss der Motorwarme zu groB,
wird vorUbergehend —— ange-
zeigt.
Sinkt die Umgebungstemperatur
unter 3 °C, blinkt die Temperatu-
ranzeige als Warnung vor magli-
cher Glatteisbildung. Beim erst-
maligen Unterschreiten dieser
Temperatur wird unabhangig von
der Displayeinstellung automa-
tisch auf die Temperaturanzeige
umgeschaltet.<

Reifenfiilldriicke

— mit Reifendruck-
Control (RDC)SA



Die angezeigten Reifenfulldriicke
beziehen sich auf eine Reifen-
temperatur von 20 °C. Der linke
Wert 1 gibt den Fulldruck des
Vorderrads an, der rechte Wert 2
den Fulldruck des Hinterrads.
Unmittelbar nach Einschalten der
Zlndung wird "-- —="ange-
zeigt, da die Ubertragung der
Fulldruckwerte erst nach dem
erstmaligen Uberschreiten einer
Geschwindigkeit von 30 km/h
beginnt.<

E Wird zusétzlich das Warn-
dreieck 3 angezeigt, han-
delt es sich um eine Warnan-

zeige. Der kritische Fulldruck
blinkt.

Liegt der kritische Wert im
Grenzbereich der zuldssigen
Toleranz, leuchtet die allgemeine
Warnleuchte gelb. Liegt der
ermittelte Reifenfulldruck
auBerhalb der zulassigen
Toleranz, blinkt die allgemeine
Warnleuchte rot.

Weitergehende Informationen
zum BMW Motorrad RDC finden
Sie ab Seite (m» 79).

Warnanzeigen

Darstellung

Warnungen werden Uber die ent-
sprechende Warnleuchte ange-
zeigt.

Warnungen, flr die keine eigen-
standige Warnleuchte zur Ver-
flgung steht, werden durch die
Allgemeine Warnleuchte 1 in
Verbindung mit einem Warnhin-
weis oder einem Warnsymbol im
Multifunktionsdisplay dargestellt.
Abhéngig von der Dringlichkeit
der Warnung leuchtet die Allge-
meine Warnleuchte in rot oder in
gelb.
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Anzeigen
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Stellt die Anzeige im Wertebe-
reich 2 eine Warnung dar, wird
dies durch das Warndreieck 3
symbolisiert. Diese Warnungen
kénnen im Wechsel mit den Ki-
lometerzahlern angezeigt werden
(\II‘ 42)

Die Allgemeine Warnleuchte wird
entsprechend der dringlichsten
Warnung angezeigt.

Eine Ubersicht Uber die mégli-
chen Warnungen finden Sie auf
der folgenden Seite.



Warnanzeigen-Ubersicht

Warnleuchte Displayanzeigen Bedeutung
B leuchtet gelb + "EWS" wird an- EWS aktiv (m» 32)
gezeigt
B leuchtet Kraftstoffreserve erreicht (m 32) c
7]
2
B leuchtet rot @ blinkt KUhlmitteltemperatur zu hoch (= 32) ﬁ
c
: : : <
B leuchtet gelb wird angezeigt Motor im Notbetrieb (m# 33)
leuchtet gelb + "LAMP" wird Lampe defekt (m» 33)
E angezeigt
"x . x °C" blinkt Eiswarnung (= 33)
B leuchtet gelb B + "dWA" wird an- DWA-Batterie leer (m» 34)
gezeigt
blinkt ABS-Eigendiagnose nicht beendet
(\II‘ 34)




Anzeigen

B> ASIDEPHONC)

Warnleuchte Displayanzeigen Bedeutung
leuchtet ABS ausgeschaltet (m» 34)
leuchtet ABS-Fehler (m» 34)
blinkt schnell ASC-Eingriff (i 35)

blinkt langsam

ASC-Eigendiagnose nicht beendet
(> 35)

leuchtet

ASC ausgeschaltet (m 35)

leuchtet

ASC-Fehler (m# 35)

leuchtet gelb

+ "x . x" blinkt

Reifenfllldruck im Grenzbereich der zu-
l&ssigen Toleranz (m» 36)

blinkt rot

+"x . x" blinkt

Reifenfulldruck auBerhalb der zulassigen
Toleranz (m» 36)

. R —— Oder n_ _
B —="wird angezeigt

Ubertragungsstdrung (s 36)




Warnleuchte Displayanzeigen Bedeutung

B leuchtet gelb +"—="oder "-— Sensor defekt oder Systemfehler
—="wird angezeigt (> 37)
B leuchtet gelb ﬂ + "RdC" wird an- Batterie des Reifenfllldrucksensors
gezeigt. schwach (m» 37)
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Anzeigen

EWS aktiv

Allgemeine Warnleuchte
leuchtet gelb.

+ "EWS" wird angezeigt.

Mégliche Ursache:

Der verwendete SchllUssel ist

nicht zum Starten berechtigt oder

die Kommunikation zwischen

SchlUssel und Motorelektronik

ist gestort.

e Weitere am Zlndschllssel be-
findliche FahrzeugschlUssel
entfernen.

e Ersatzschlussel verwenden.

e Defekten Schllssel am bes-
ten von einem BMW Motorrad
Partner ersetzen lassen.

Kraftstoffreserve erreicht

Warnleuchte fUr
Kraftstoffreserve leuchtet.

Kraftstoffmangel kann zu

Verbrennungsaussetzern
und zum unerwarteten Ausge-
hen des Motors fuhren. Verbren-
nungsaussetzer kénnen den Ka-
talysator schadigen, unerwartetes
Ausgehen des Motors kann zu
Unféllen fuhren.
Kraftstoffbehalter nicht
leerfahren.«

Magliche Ursache:

Im Kraftstoffbehalter befindet
sich maximal noch die Kraft-
stoffreserve.

@ Kraftstoffreservemenge

-min 2,7 |

e Tanken (m= 71).

KiihImitteltemperatur zu
hoch

Allgemeine Warnleuchte
leuchtet rot.

Das Temperatursymbol
blinkt.

Weiterfahren bei Uberhitz-
tem Motor kann zu Motor-
schéaden fuhren.
Unbedingt unten aufgefthrte
MaBnahmen beachten.«

Mégliche Ursache:

Der Kuhimittelstand ist zu niedrig.
e Kihimittelstand prdfen (m= 98).
Bei zu niedrigem Kuhlmittelstand:
e KuhImittel nachflllen (m» 99).

Mdogliche Ursache:

Die KuhImitteltemperatur ist zu

hoch.

* \Wenn maglich, zur Abkihlung
des Motors im Teillastbereich
fahren.

e |m Stau Motor ausschalten,
jedoch Zlndung eingeschaltet
lassen, damit der KuhlerlUfter in
Betrieb bleibt.

e Sollte die KuhImitteltempera-
tur haufiger zu hoch sein, den



Fehler moglichst schnell von
einer Fachwerkstatt beheben
lassen, am besten von einem
BMW Motorrad Partner.

Motor im Notbetrieb

Allgemeine Warnleuchte
leuchtet gelb.

@ Motorsymbol wird ange-
zeigt.

Der Motor befindet sich

im Notbetrieb. Es kann zu
ungewohnlichem Fahrverhalten
kommen.
Fahrweise anpassen. Starke Be-
schleunigungen und Uberholma-
nover vermeiden.d

Méagliche Ursache:

Das Motorsteuergerét hat einen
Fehler diagnostiziert. In Ausnah-
mefallen geht der Motor aus und
lasst sich nicht mehr starten. An-
sonsten lauft der Motor im Not-
betrieb.

e Weiterfahrt moglich, die Motor-
leistung steht maglicherweise
jedoch nicht wie gewohnt zur
Verfligung.

e Fehler moglichst schnell von
einer Fachwerkstatt beheben
lassen, am besten von einem
BMW Motorrad Partner.

Lampe defekt

Allgemeine Warnleuchte
leuchtet gelb.

+ "LAMP" wird angezeigt.

Ein Lampenausfall am

Motorrad ist ein Sicher-
heitsrisiko, weil das Fahrzeug von
anderen Verkehrsteilnehmemn
leichter Ubersehen wird.
Defekte Lampen mdglichst
schnell ersetzen, am besten
immer entsprechende
Reservelampen mitnehmen.«

Méagliche Ursache:

GlUhlampe defekt.

e Durch Sichtkontrolle defekte
GlUhlampe ausfindig machen.

e Abblendlicht- und Fernlicht-
lampe ersetzen (m 111).

e Standlichtlampe ersetzen
(o ']2)

e Brems- und Rucklichtlampe
ersetzen (m 113).

e Blinkerlampen vorn und hinten
ersetzen (m 113).

Eiswarnung
- mit BordcomputerSA

"x.x °C" (die Umgebungstem-
peratur) blinkt.

Méagliche Ursache:

Die am Fahrzeug gemessene
Umgebungstemperatur betragt
weniger als 3 °C.

Die Eiswarnung schlieft
nicht aus, dass Glatteis
auch schon bei gemessenen

Anzeigen



Anzeigen

Temperaturen tber 3 °C vor-
kommen kann.

Bei niedrigen AuBentemperaturen
muss insbesondere auf Bricken
und in schattigen Fahrbahnbe-
reichen mit Glatteis gerechnet
werden. <

e \/orausschauend fahren.

DWA-Batterie leer
— mit Diebstahlwarnanlage SA

Allgemeine Warnleuchte
leuchtet gelb.

+ "dWA" wird angezeigt.

Diese Fehlermeldung wird
~ | fir kurze Zeit nur im An-

schluss an den Pre-Ride-Check
angezeigt. <

Mogliche Ursache:

Die DWA-Batterie hat keine Ka-
pazitat mehr. Die Funktion der
DWA ist bei abgeklemmter Fahr-

zeugbatterie nicht mehr gewahr-

leistet.

* An eine Fachwerkstatt wen-
den, am besten an einen BMW
Motorrad Partner.

ABS-Eigendiagnose nicht
beendet

i
( e ABS-Warnleuchte blinkt.

Mdgliche Ursache:
Die ABS-Funktion ist nicht ver-
fugbar, weil die Eigendiagnose
nicht beendet wurde. Zur Uber-
prufung der Radsensoren muss
das Motorrad einige Meter fah-
ren.

e Langsam losfahren. Es ist zu
beachten, dass bis zum Ab-
schluss der Eigendiagnose die
ABS-Funktion nicht zur Verf-
gung steht.

ABS ausgeschaltet

tf*‘“ ABS-Warnleuchte leuchtet.

./

Mégliche Ursache:

Das ABS-System wurde durch

den Fahrer ausgeschaltet.

e ABS-Funktion einschalten
(> 48).

ABS-Fehler

t"" ABS-Warnleuchte leuchtet.

N/

Mogliche Ursache:

Das ABS-Steuergerat hat einen

Fehler erkannt. Die ABS-Funk-

tion steht nicht zur Verfligung.

e Weiterfahrt moglich. Es ist zu
beachten, dass die ABS-Funk-
tion nicht zur Verflgung steht.
Weiterflhrende Informationen
Uber Situation beachten, die zu
einem ABS-Fehler fihren kon-
nen (> 77).

e Fehler moglichst schnell von
einer Fachwerkstatt beheben



lassen, am besten von einem
BMW Motorrad Partner.

ASC-Eingriff
— mit ASCSA

7N ASC-Warnleuchte blinkt
schnell.
Das ASC hat eine Instabilitdt am
Hinterrad erkannt und reduziert
das Drehmoment. Die Warn-
leuchte blinkt langer als der ASC-
Eingriff dauert. Damit hat der
Fahrer auch nach der kritischen
Fahrsituation eine optische Rick-
meldung zur erfolgten Regelung.

ASC-Eigendiagnose nicht
beendet
— mit ASCSA

7N ASC-Warnleuchte blinkt
langsam.

Mdogliche Ursache:

Die Eigendiagnose wurde nicht

beendet, die ASC-Funktion steht

nicht zur Verfigung. Damit die

ASC-Eigendiagnose abgeschlos-

sen werden kann, muss der Mo-

tor laufen und das Motorrad mit
mindestens 5 km/h bewegt wer-
den.

e Langsam losfahren. Es ist zu
beachten, dass bis zum Ab-
schluss der Eigendiagnose die
ASC-Funktion nicht zur Verfu-
gung steht.

ASC ausgeschaltet
- mit ASCSA

@ ASC-Warnleuchte leuchtet.

Mdogliche Ursache:

Das ASC-System wurde durch
den Fahrer abgeschaltet.

e ASC einschalten.

ASC-Fehler
— mit ASCSA

@ ASC-Warnleuchte leuchtet.

Mégliche Ursache:

Das ASC-Steuergerat hat einen

Fehler erkannt. Die ASC-Funk-

tion steht nicht zur Verflgung.

e Weiterfahrt moglich. Es ist zu
beachten, dass die ASC-Funk-
tion nicht zur Verflgung steht.
Weiterfihrende Informationen
Uber Situationen beachten, die
zu einem ASC-Fehler flihren
kénnen (m=» 78).

e Fehler mdglichst schnell von
einer Fachwerkstatt beheben
lassen, am besten von einem
BMW Motorrad Partner.
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Reifenfiilldruck im
Grenzbereich der
zulassigen Toleranz

— mit Reifendruck-
Control (RDC)SA

Allgemeine Warnleuchte
leuchtet gelb.

g + "x . x" (der kritische Full-
druck) blinkt.

Mdogliche Ursache:

Der gemessene Reifenfllldruck

liegt im Grenzbereich der zulassi-

gen Toleranz.

e Reifenfllldruck geman Anga-
ben auf der Umschlagriickseite
der Betriebsanleitung korrigie-
ren.

Beachten Sie vor dem
" | Anpassen des Reifen-

fUlldrucks die Informationen

zur Temperaturkompensation

und zur Fulldruckanpassung im
Kapitel "Technik im Detail".«

Reifenfiilldruck auBerhalb
der zulassigen Toleranz

— mit Reifendruck-
Control (RDC)SA

Allgemeine Warnleuchte
blinkt rot.

ﬂ +"x . x" (der kritische Full-
druck) blinkt.

Mégliche Ursache:

Der gemessene Reifenfllldruck

liegt auBerhalb der zuldssigen

Toleranz.

e Reifen auf Schaden und auf
Fahrbarkeit prifen.

Ist der Reifen noch fahrbar:

Unkorrekter Reifenfllldruck

verschlechtert die Fahrei-
genschaften des Motorrads.
Fahrweise unbedingt an den
unkorrekten Reifenfulldruck
anpassen. <

e Bei ndchster Gelegenheit den
Reifenfllldruck korrigieren.

e Reifen von einer Fachwerkstatt
auf Schaden prifen lassen,
am besten von einem BMW
Motorrad Partner.

Bei Unsicherheit Uber die Fahr-

barkeit des Reifens:

e Nicht weiterfahren.

e Pannendienst informieren.

e Reifen von einer Fachwerkstatt
auf Schaden prifen lassen,
am besten von einem BMW
Motorrad Partner.

Ubertragungsstérung

— mit Reifendruck-
Control (RDC)SA

+"—=="oder "-- —=" wird
angezeigt.

Mégliche Ursache:

Die Fahrzeuggeschwindigkeit hat
die Schwelle von ca. 30 km/h
nicht Uberschritten. Die RDC-
Sensoren senden ihr Signal erst



ab einer Geschwindigkeit ober-

halb dieser Schwelle (= 79).

e RDC-Anzeige bei hoherer Ge-
schwindigkeit beobachten. Erst
wenn zusatzlich die allgemeine
Warnleuchte aufleuchtet, han-
delt es sich um eine dauerhafte
Stoérung. In diesem Fall:

e Fehler von einer Fachwerk-
statt beheben lassen, am bes-
ten von einem BMW Motorrad
Partner.

Mdagliche Ursache:

Die Funkverbindung zu den

RDC-Sensoren ist gestort.

Mégliche Ursache sind

funktechnische Anlagen in der

Umgebung, die die Verbindung

zwischen RDC-Steuergerat und

den Sensoren storen.

e RDC-Anzeige in anderer
Umgebung beobachten. Erst
wenn zusatzlich die allgemeine
Warnleuchte aufleuchtet,
handelt es sich um eine

dauerhafte Stérung. In diesem
Fall:

e Fehler von einer Fachwerk-
statt beheben lassen, am bes-
ten von einem BMW Motorrad
Partner.

Sensor defekt oder
Systemfehler

— mit Reifendruck-
Control (RDC)SA

Allgemeine Warnleuchte
leuchtet gelb.

+"—="oder "-- —=" wird
angezeigt.

Maogliche Ursache:

Es sind Rader ohne RDC-Senso-

ren verbaut.

e Radsatz mit RDC-Sensoren
nachrlsten.

Méagliche Ursache:

Ein oder zwei RDC-Sensoren

sind ausgefallen.

e Fehler von einer Fachwerk-
statt beheben lassen, am bes-
ten von einem BMW Motorrad
Partner.

Mogliche Ursache:

Es liegt ein Systemfehler vor.

e Fehler von einer Fachwerk-
statt beheben lassen, am bes-
ten von einem BMW Motorrad
Partner.

Batterie des
Reifenfiilldrucksensors
schwach

— mit Reifendruck-
Control (RDC)SA

Allgemeine Warnleuchte
leuchtet gelb.

c
o
=
o
N
c
<<



Anzeigen

+ "RAC" wird angezeigt.

Diese Fehlermeldung wird
“ | fir kurze Zeit nur im An-

schluss an den Pre-Ride-Check
angezeigt. <

Mégliche Ursache:

Die Batterie des Reifenfulldruck-

sensors hat nahezu keine Ka-

pazitat mehr. Die Funktion der

Reifenfulldruckkontrolle ist nur

noch fUr einen begrenzten Zeit-

raum gewahrleistet.

e An eine Fachwerkstatt wen-
den, am besten an einen BMW
Motorrad Partner.
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Bedienung

Ziindlenkschloss

Fahrzeugschliissel

Sie erhalten zwei HauptschlUssel
und einen Notschllssel. Der
Notschlissel ist klein und leicht
ausgefuhrt, um ihn z. B. im
Geldbeutel mitzuflhren. Er kann
eingesetzt werden, wenn kein
Hauptschltssel zur Hand ist,

er ist nicht fur die dauerhafte
Verwendung geeignet.

Bei Schltsselverlust beachten
Sie bitte die Hinweise zur elek-
tronischen Wegfahrsperre EWS
(e 47).

Zundlenkschloss, Tankverschluss
sowie Sitzbankschloss werden
mit dem gleichen Schltssel beta-
tigt.

— mit KofferSZ

— mit TopcaseSZ

Auf Wunsch lassen sich auch die
Koffer und das Topcase mit dem
gleichen Schltssel betéatigen.
Wenden Sie sich daflr an eine
Fachwerkstatt, am besten an
einen BMW Motorrad Partner.<l

Ziindung einschalten

e SchlUssel in Position 1 drehen.

» Standlicht und alle Funktions-
kreise eingeschaltet.

» Motor kann gestartet werden.

» Pre-Ride-Check wird durchge-
fuhrt, (m» 65)

» ABS-Eigendiagnose wird
durchgeflhrt. (m» 66)

— mit ASCSA

» ASC-Eigendiagnose wird
durchgeflhrt. (m» 66)

Ziindung ausschalten

e Schllssel in Position 2 drehen.

» Licht ausgeschaltet.

» Lenkschloss ungesichert.

» Schllssel kann abgezogen
werden.

» Zeitlich begrenzter Betrieb von
Zusatzgeraten moglich.

» Batterieladung Uber Bordsteck-
dose maglich.



Lenkschloss sichern
e |enker nach links einschlagen.

e SchlUssel in Position 3 drehen,
dabei den Lenker etwas bewe-

gen.

» ZUndung, Licht und alle Funkti-
onskreise ausgeschaltet.

» Lenkschloss gesichert.

» Schlissel kann abgezogen
werden.

Elektronische
Wegfahrsperre EWS

Die Elektronik im Motorrad er-
mittelt Gber eine Ringantenne im
Zundlenkschloss die im Zind-
schlissel hinterlegten Daten.
Erst wenn dieser Schitssel als
,oerechtigt” erkannt worden ist,
gibt das Motorsteuergerat den
Motorstart frei.

Ist ein Reserveschlissel an
~ | dem zum Starten verwen-
deten Zindschllssel befestigt,
kann die Elektronik ,irritiert" wer-
den und der Motorstart wird nicht
freigegeben. Im Multifunktions-
display wird die Warnung EWS
angezeigt.
Bewahren Sie den Reserve-
schlissel immer getrennt vom
ZUndschltssel auf.«

Sollte Innen ein Fahrzeugschlis-
sel verloren gehen, kénnen Sie
diesen durch lhren BMW Motor-
rad Partner sperren lassen. Dazu
mussen Sie alle anderen zum
Motorrad gehérenden Fahrzeug-
schltssel mitbringen.

Mit einem gesperrten SchlUs-
sel kann der Motor nicht mehr
gestartet werden, ein gesperr-
ter Schltssel kann jedoch wieder
freigeschaltet werden.

Ersatz- und Zusatzschlussel sind
nur Uber einen BMW Motorrad
Partner erhéltlich. Dieser ist ver-
pflichtet, Ihre Legitimation zu pru-
fen, da die Schitssel Teil eines
Sicherheitssystems sind.

Uhr

Uhr einstellen

Das Einstellen der Unhr wah-
rend der Fahrt kann zu Un-
fallen fhren.
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Uhr nur bei stehendem Motorrad
einstellen.<

e ZUndung einschalten.

e Taste 1 betétigt halten, bis die
Stunden 2 blinken.

e Taste so oft betatigen, bis die
gewlnschten Stunden ange-
zeigt werden.

e Taste betatigt halten, bis die
Minuten 3 blinken.

e Taste so oft betétigen, bis die
gewunschten Minuten ange-
zeigt werden.

e Taste betétigt halten, bis die
Minuten nicht mehr blinken.

» Einstellung abgeschlossen. — ggf. Warnhinweise

Anzeige ~ mit BordcomputerSA

Anzeige auswdhlen
e Zlndung einschalten.

e Taste 1 betatigen, um die An-
zeige im Wertebereich 2 aus-
zuwahlen.

Die folgenden Werte kdnnen an-

gezeigt werden:

e Taste 1 betétigen, um die An-
zeige im Wertebereich 2 aus-
zuwahlen.

Die folgenden Werte kénnen an-

gezeigt werden:

- Umgebungstemperatur (° C)
Durchschnittsgeschwindig-

keit in km/h
— Gesamtkilometer (im Bild) Durchschnittsverbrauch I/
— Tageskilometer 1 (Trip I) 100 km

— Tageskilometer 2 (Trip I1I)



Momentanverbrauch in I/ Durchschnittswerte Stoppuhr

1o zuriicksetzen — mit BordcomputerSA
gefahrene Strecke seit Er-  — mit BordcomputerSA
ﬂ reichen der Reservemenge . ) Stoppuhr
in k< e Zindung einschalten.
e Durchschnittsverbrauch oder
Tageskilometerzahler Durchschnittsgeschwindigkeit
zuriicksetzen auswahlen.

e Zlndung einschalten.
e GewUlinschten Tageskilometer-

(2]
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Alternativ zum Kilometerzahler
kann die Stoppuhr 2 angezeigt
werden. Die Darstellung erfolgt
durch Punkte getrennt in Stun-
den, Minuten, Sekunden und
Zehntelsekunden.

Um die Stoppuhr wahrend der

e Taste 1 betatigt halten, bis der
angezeigte Wert zurlickgesetzt

wurde. Fahrt (als Lap-Timer) besser

e Taste 1 betétigt halten, bis der bedienen zu kénnen, kdnnen
Tageskilometerzahler zurtickge- die Funktionen der Taste 1 und
setzt wurde. die Funktionen der INFO-Taste

an der Lenkerarmatur getauscht



Bedienung

werden. Die Bedienung der
Stoppuhr und der Kilometerzahler
erfolgt dann Uber die INFO-
Taste, der Bordcomputer muss
Uber die Taste 1 bedient werden.
Die Stoppuhr lauft im Hinter-
grund weiter, wenn zwischen-
zeitlich auf den Kilometerzahler
umgeschaltet wird. Die Stoppuhr
lauft ebenfalls weiter, wenn zwi-
schenzeitlich die ZUndung ausge-
schaltet wird.

Stoppuhr bedienen

e Ggf. mit Taste 1 von Kilome-
terzahler auf Stoppuhr um-
schalten.

e Bei stehender Stoppuhr
Taste 2 betatigen, um die
Stoppuhr zu starten.

e Bei laufender Stoppuhr Taste 2
betéatigen, um die Stoppuhr
anzuhalten.

e Taste 2 betatigt halten, um die
Stoppuhr zurlickzusetzen.

Tastenfunktionen
tauschen

e Taste 1 und Taste 2 gleichzei-
tig betatigt halten, bis sich die
Anzeige éndert.

» FLASH (Anzeige Drehzahl-
warnung) und ON oder OFF'
werden angezeigt.

e Taste 2 betéatigen.

» LAP (Lap-Timer) und ON oder
OF'F' werden angezeigt.

e Taste 1 so oft betétigen, bis
der gewlnschte Zustand ange-
zeigt wird.



» ON: Bedienung Stoppuhr Uber
INFO-Taste an der Lenkerar-
matur.

» OFF: Bedienung Stoppuhr
Uber Taste 2 in der Instrumen-
tenkombination.

e Um die vorgenommene Ein-
stellung zu speichern, Taste 1
und Taste 2 gleichzeitig beté-
tigt halten, bis sich die Anzeige
andert.

Licht

Standlicht

Das Standlicht schaltet sich nach
Einschalten der Zindung auto-
matisch ein.

Das Standlicht belastet die

Batterie. Schalten Sie die
ZUndung nur fur einen begrenz-
ten Zeitraum ein. <

Abblendlicht

Das Abblendlicht schaltet sich

unter folgenden Bedingungen

automatisch ein:

— Wenn der Motor gestartet
wurde.

— Wenn das Fahrzeug bei einge-
schalteter Ziindung geschoben
wird.

Sie kdnnen bei ausgeschal-
" | tetem Motor Licht ein-

schalten, indem Sie bei einge-
schalteter ZUndung das Fernlicht
einschalten oder die Lichthupe
betéatigen.«

Fernlicht und Lichthupe

e Schalter 1 nach vorn driicken,

um das Fernlicht einzuschalten.

e Schalter 1 nach hinten ziehen,
um die Lichthupe zu betatigen.

Parklicht
e Zlndung ausschalten.
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e Unmittelbar nach Ausschal-
ten der ZUndung Taste 1 nach
links drlicken und halten, bis
sich das Parklicht einschaltet.

e Zindung ein- und wieder aus-
schalten, um das Parklicht aus-
zuschalten.

Blinker

Blinker bedienen

e Zindung einschalten.

Nach ca. zehn Sekunden
-~ | Fahrt und einer zurlickge-

legten Strecke von ca. 300 m

werden die Blinker automatisch
ausgeschaltet. <

e Taste 1 nach links drlicken, um
die Blinker links einzuschalten.

e Taste 1 nach rechts drlicken,
um die Blinker rechts einzu-
schalten.

e Taste 1 in Mittelstellung be-
tatigen, um die Blinker auszu-
schalten.

Warnblinkanlage

Warnblinkanlage bedienen
e Zlndung einschalten.
Die Warnblinkanlage belas-
tet die Batterie. Warnblink-
anlage nur fUr einen begrenzten
Zeitraum einschalten.«

Wird bei eingeschalteter

| ZUndung eine Blinkertaste
betétigt, ersetzt die Blinkfunk-
tion fur die Dauer der Betatigung
die Warnblinkfunktion. Wird die
Blinkertaste nicht mehr betétigt,
ist die Warnblinkfunktion wieder
aktiv. <

e Taste 1 betatigen, um die
Warnblinkanlage einzuschalten.

» ZUndung kann ausgeschaltet
werden.

e Taste 1 erneut betatigen, um
die Warnblinkanlage auszu-
schalten.



gend geladener Batterie wird zur
Erhaltung der Startfahigkeit die
Griffheizung abgeschaltet.«

a  Motor ausgeschaltet
b  Betriebsstellung

1  Not-Aus-Schalter
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Betatigung des Not-Aus- Griffheizung

e Taste 1 so oft betatigen, bis

Schalters wéhrend der - mit Heizgriffe SA die gewlinschte Heizstufe an-
Fahrt kann zum Blockieren des . . . gezeigt wird.
Hinterrads und damit zum Sturz ~ Griffheizung bedienen
fuhren. e Motor starten.

Die Griffheizung ist nur bei

Not-Aus-Schalter nicht wahrend
laufendem Motor aktiv.«

der Fahrt betétigen.«

Mit Hilfe des Not-Aus-Schal- . -
ters kann der Motor auf einfache Der durch die Griffheizung

Weise schnell ausgeschaltet wer- ' erhohte Strqmverbrauch
den. kann bei Fahrten im unteren

Drehzahlbereich zur Entladung
der Batterie fUhren. Bei ungenU-
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Die Lenkergriffe konnen in

zwei Stufen beheizt werden.
Die zweite Stufe 2 dient zum
schnellen Aufheizen der Griffe,
anschlieBend sollte auf die erste
Stufe zurlickgeschaltet werden.

@ 50% Heizleistung
@ 100% Heizleistung

» Werden keine Anderungen
mehr vorgenommen, wird die

gewahlte Heizstufe eingestellt.

BMW Motorrad ABS ten. Taste 1 betétigt halten, bis
die ABS-Warnleuchte reagiert.

ABS-Funktion In diesem Fall andert sich die
ausschalten ASC-Einstellung nicht.
* Motorrad anhalten bzw. bei e Taste 1 innerhalb von zwei Se-
stehendem Motorrad Zindung kunden loslassen.
einschalten. s ABS-Warnleuchte leuchtet
() weiter.

» ABS-Funktion ausgeschaltet.

ABS-Funktion einschalten

e Taste 1 betétigt halten, bis die
ABS-Warnleuchte ihr Anzeige-
verhalten andert.

5, ABS-Warnleuchte leuchtet.
() e Taste 1 betétigt halten, bis die

) ABS-Warnleuchte ihr Anzeige-
~ mit ASCSA verhalten andert.
» Zunachst verandert das ASC-
Symbol sein Anzeigeverhal-



@'\' ABS-Warnleuchte erlischt,
bei nicht abgeschlossener
Eigendiagnose beginnt sie zu
blinken.
e Taste 1 innerhalb von zwei Se-
kunden loslassen.
@1 ABS-Warnleuchte bleibt
aus bzw. blinkt weiter.

» ABS-Funktion eingeschaltet.

e Alternativ kann auch die Zun-
dung aus- und wieder einge-
schaltet werden.

Leuchtet die ABS-Lampe
nach Aus- und Einschal-

ten der ZUndung weiter, liegt ein
ABS-Fehler vor.«

BMW Motorrad ASC
— mit ASCSA

ASC-Funktion
ausschalten
e Zlndung einschalten.

Die ASC-Funktion kann
] auch wahrend der Fahrt

ausgeschaltet werden.«

e Taste 1 betatigt halten, bis die
ASC-Warnleuchte ihr Anzeige-
verhalten andert.

ASC-Warnleuchte leuchtet.

e Taste 1 innerhalb von zwei Se-
kunden loslassen.
ASC-Warnleuchte leuchtet
@ weiter.

» ASC-Funktion ausgeschaltet.

ASC-Funktion einschalten

e Taste 1 betétigt halten, bis die
ASC-Warnleuchte ihr Anzeige-
verhalten andert.

@ ASC-Warnleuchte erlischt,

bei nicht abgeschlossener

Eigendiagnose beginnt sie zu

blinken.

e Taste 1 innerhalb von zwei Se-
kunden loslassen.

@ ASC-Warnleuchte bleibt

aus bzw. blinkt weiter.
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» ASC-Funktion eingeschaltet.
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e Alternativ kann auch die Zin-
dung aus- und wieder einge-
schaltet werden.

Leuchtet die ASC-Warn-

- | leuchte nach Aus- und Ein-
schalten der Zindung und an-
schlieBendem Fahren Gber 5 km/
h weiter, liegt ein ASC-Fehler
vor.d

Kupplung
Kupplungshebel einstellen

Das Einstellen des Kupp-

lungshebels wahrend der
Fahrt kann zu Unféllen fUhren.
Kupplungshebel nur bei stehen-
dem Motorrad einstellen.«

e Einstellschraube 1 im Uhrzei-
gersinn drehen, um den Ab-
stand zwischen Kupplungs-
hebel und Lenkergriff zu ver-
groéBern.

e Einstellschraube 1 gegen den
Uhrzeigersinn drehen, um den
Abstand zwischen Kupplungs-
hebel und Lenkergriff zu ver-
kleinern.

Die Einstellschraube lasst

-~ | sich leichter drehen, wenn
Sie dabei den Kupplungshebel
nach vorn dricken.«

Bremse

Handbremshebel
einstellen

Wird die Lage des Brems-
flussigkeitsbehélters veran-
dert, kann Luft ins Bremssystem
gelangen.
Weder die Lenkerarmatur noch
den Lenker verdrehen.«

Das Einstellen des Hand-

bremshebels wahrend der
Fahrt kann zu Unféallen flhren.
Handbremshebel nur bei stehen-
dem Motorrad einstellen.«



Spiegel
Spiegel einstellen

e Einstellschraube 1 im Uhrzei-
gersinn drehen, um den Ab-

stand zwischen Handbrems-
hebel und Lenkergriff zu ver-
gréBern.

e Einstellschraube 1 gegen den
Uhrzeigersinn drehen, um den
Abstand zwischen Handbrems-
hebel und Lenkergriff zu ver-
kleinern.

Die Einstellschraube lasst

~ | sich leichter drehen, wenn
Sie dabei den Handbremshebel
nach vorn drlicken.«

e Spiegel durch Verdrehen in die
gewUlnschte Position bringen.

Spiegelarm einstellen

e 9 -

e Schutzkappe 1 Uber der Ver-
schraubung am Spiegelarm
hochschieben.

* Mutter 2 I6sen.

e Spiegelarm in die gewlnschte
Position drehen.

e Mutter mit Drehmoment fest-

ziehen, dabei Spiegelarm fest-

halten.

Kontermutter (Spiegel)
an Klemmsttck

- 20 Nm

e Schutzkappe Uber die Ver-
schraubung schieben.
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Bedienung

Federvorspannung

Einstellung

Die Federvorspannung am Hin-
terrad muss der Beladung des
Motorrads angepasst werden.
Eine Erhéhung der Zuladung er-
fordert eine Erhéhung der Feder-
vorspannung, weniger Gewicht
eine entsprechend geringere Fe-
dervorspannung.

Federvorspannung am
Hinterrad einstellen

e Sitzbank ausbauen (= 56).

¢ i

e Bordwerkzeug 1 entnehmen.

Nicht abgestimmte Einstel-

lungen von Federvorspan-
nung und Dampfung verschlech-
tern das Fahrverhalten lhres Mo-
torrads.

Dampfung der Federvorspannung
anpassen. <

e Zur Erhéhung der Federvor-
spannung, Handrad 2 mit Hilfe
des Bordwerkzeugs im Uhrzei-
gersinn drehen.

e Zur Verringerung der Federvor-
spannung, Handrad 2 mit Hilfe
des Bordwerkzeugs gegen den
Uhrzeigersinn drehen.

Grundeinstellung der Fe-
dervorspannung hinten

— Einstellrad gegen Uhrzei-
gersinn bis zum Anschlag
drehen (Solobetrieb ohne
Beladung)

— Einstellrad gegen den Uhr-
zeigersinn bis zum Anschlag
drehen, dann 12 Umdrehun-
gen im Uhrzeigersinn (Solo-
betrieb mit Beladung)

— Einstellrad im Uhrzeigersinn
bis zum Anschlag drehen
(Betrieb mit Sozius und Be-
ladung 85 kg)

- mit TieferlegungSA

— Einstellrad gegen den
Uhrzeigersinn bis zum
Anschlag drehen, dann 5
Klicks zurlck (Solobetrieb
ohne Beladung)<

e Bordwerkzeug wieder einset-
zen.




e Sitzbank einbauen (u% 57).

Dampfung

Einstellung

Die Dampfung muss der Fahr-

bahnbeschaffenheit und der Fe-

dervorspannung angepasst wer-
den.

— Eine unebene Fahrbahn erfor-
dert eine weichere Dampfung
als eine ebene Fahrbahn.

— Eine Erhéhung der Federvor-
spannung erfordert eine hartere
Dampfung, eine Verringerung
der Federvorspannung eine
weichere Dampfung.

Dampfung am Hinterrad

einstellen

e Motorrad abstellen, dabei auf
ebenen und festen Untergrund
achten.

e Dampfung Uber die Einstell-
schraube 1 einstellen.

e Zur Verringerung der Damp-
fung, Einstellschraube 1 in
Pfeilrichtung S drehen.

Grundeinstellung der
Hinterraddémpfung

- ohne ESASA

&\?®

e Zur Erhéhung der Démpfung,
Einstellschraube 1 in Pfeilrich-
tung H drehen.

— Einstellschraube bis zum
Anschlag im Uhrzeigersinn
drehen, dann 2 Umdre-
hungen zurlick (Solobetrieb
ohne Beladung)

— Einstellschraube bis zum
Anschlag im Uhrzeigersinn
drehen, dann 1,5 Umdre-
hungen zurlick (Solobetrieb
mit Beladung)

— Einstellschraube bis zum
Anschlag im Uhrzeigersinn
drehen, dann 1 Umdrehung
zurlick (Betrieb mit Sozius

und Beladung)<
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Bedienung

Elektronische
Fahrwerkseinstellung
ESA

- mit ESASA

— COMF komfortable Dampfung

— NORM normale Dampfung

— SPORt sportliche Dampfung

» Die Anzeige wird nach kurzer
Zeit automatisch wieder ausge-

Einstellméglichkeiten blendet.

Mit Hilfe der elektronischen Fahr-
werkseinstellung ESA kénnen
Sie die Dampfung am Hinterrad
komfortabel an den Untergrund
anpassen. Drei Dampfungsein-
stellungen stehen zur Verflgung.

Fahrwerk einstellen
e Zindung einschalten.

e Taste 1 betétigen, um die ak-
tuelle Einstellung anzuzeigen.

Einstellung abrufen
e Zindung einschalten.

e Taste 1 betatigen, um die ak-
tuelle Einstellung anzuzeigen.

Die eingestellte Dampfung wird Um eine andere Dampfung ein-

im Multifunktionsdisplay im Be- zustellen: N .
reich 1 angezeigt. Die Anzeigen ~ ® Taste 1 so oft betatigen, bis
haben folgende Bedeutung: die gewlinschte Einstellung

angezeigt wird.



Die Dampfung kann wah-
~ I rend der Fahrt eingestellt
werden. <

» Wird Taste 1 langere Zeit nicht
betatigt, wird die Dampfung
wie angezeigt eingestellt.

» Nach Abschluss der Einstellung
wird die ESA-Anzeige ausge-
blendet.

Reifen
Reifenfiilldruck priifen

Unkorrekter Reifenfulldruck
verschlechtert die Fahrei-
genschaften des Motorrads und
reduziert die Lebensdauer der
Reifen.
Korrekten Reifenfulldruck
sicherstellen.«

Senkrecht verbaute Venti-
leinsatze neigen bei hohen
Geschwindigkeiten durch Zen-
trifugalkrafte zum selbsttatigen
Offnen.
Um einen plétzlichen Verlust des

Reifenfulldrucks zu vermeiden,
bei senkrecht zur Felge verbau-
ten Ventilen Ventilkappen mit
Gummidichtring verwenden und
gut festschrauben.«

e Motorrad abstellen, dabei auf
ebenen und festen Untergrund
achten.

e Reifenfllldruck anhand der
nachfolgenden Daten prifen.

@ Reifenfulldruck vorn

— 2,2 bar (Solobetrieb, bei kal-
tem Reifen)

— 2,4 bar (Betrieb mit Sozius
und/oder Beladung, bei kal-
tem Reifen)

Reifenfllldruck hinten
(€]

— 2,4 bar (Solobetrieb, bei kal-
tem Reifen)

Reifenfulldruck hinten

— 2,8 bar (Betrieb mit Sozius
und/oder Beladung, bei kal-
tem Reifen)

Bei ungenligendem Reifenftill-
druck:
e Reifenfllldruck korrigieren.

Scheinwerfer

Scheinwerfereinstellung
Rechts-/Linksverkehr

Bei Fahrten in Landern, in denen
auf der anderen StraBenseite als
im Zulassungsland des Motor-
rads gefahren wird, blendet das
asymmetrische Abblendlicht den
Gegenverkehr.

Lassen Sie den Scheinwerfer
von einer Fachwerkstatt an die
jeweiligen Gegebenheiten anpas-
sen, am besten von einem BMW
Motorrad Partner.
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Bedienung

Leuchtweite und
Federvorspannung

Die Leuchtweite bleibt in der Re-
gel durch die Anpassung der
Federvorspannung an den Be-
ladungszustand konstant.

Nur bei sehr hoher Zuladung
kann die Anpassung der Feder-
vorspannung nicht ausreichend
sein. In diesem Fall muss die
Leuchtweite an das Gewicht an-
gepasst werden.

Haben Sie Zweifel an der
- | korrekten Leuchtweitenein-
stellung, wenden Sie sich an eine

Fachwerkstatt, am besten an
einen BMW Motorrad Partner.«

Leuchtweite einstellen

e Schrauben 1 links und rechts
I6sen.

e Scheinwerfer durch leichtes
Kippen einstellen.

e Schrauben 1 links und rechts

festziehen.

Leuchtweitengrundein-
stellung

e Schrauben 1 links und rechts
|6sen.

e Scheinwerfer durch leichtes
Kippen so einstellen, dass die
Spitze 2 auf die Markierung 3
zeigt.

e Schrauben 1 links und rechts
festziehen.

Sitzbank

Sitzbank ausbauen

e Motorrad abstellen, dabei auf
ebenen und festen Untergrund
achten.



Sitzbank einbauen

o2}
c
\ v S
e Sltzbankschloss 1 mit Fahr- e Sitzbank 2 vorn anheben und q':,
zeugschlissel nach links dre- Schllssel loslassen. e Sitzbank in die Halterungen 3 5
hen und halten, dabei die Sitz- e Sitzbank abnehmen und auf einsetzen. 3
bank vorn unterstitzend nach den Gummipuffern auf einer e Sitzbank vorn kréftig nach un-
unten dricken. sauberen Flache ablegen. ten driicken.

» Sitzbank rastet horbar ein.

Helmhalter

Helm am Motorrad sichern
e Sitzbank ausbauen (= 56).
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e Helm mit Hilfe eines Stahl-
seils an Helmhalter 1 links oder
rechts befestigen.

Wird der Helm an der lin-
ken Fahrzeugseite befes-
tigt, kann es zu Beschadigun-

gen durch den heien Endschall-
démpfer kommen.

Helm madglichst an der rechten
Fahrzeugseite befestigen.«

Das Helmschloss kann die
Verkleidung verkratzen.

Beim Einhangen auf die Position

des Helmschlosses achten.«

e Stahlseil durch Helm und Hal-
ter fdhren und wie im Bild ge-
zeigt positionieren.

e Sitzbank einbauen (m 57).

Betriebsanleitung
Betriebsanleitung
verstauen

e Betriebsanleitung(en) in die
mitgelieferte Tasche stecken.

e Offnungsseite der Tasche
mehrfach so eng wie mdglich
umschlagen, anschlieBend
Klettverschluss 1 schlieen.

e Tasche im Fahrzeugheck ver-
stauen.




- mit DiebstahlwarnanlageSA

e | eitungen 2 etwas anheben.

e Tasche unter den Leitungen
und der Heckrahmenstrebe 3
hindurch nach hinten schieben,
bis die aufgerollte Kante der
Tasche unter der Heckrahmen-
strebe liegt.

e Schutzfolie 4 entfernen und
Klettstlick so an den Rahmen
kleben, dass die Tasche nicht
weiter nach hinten rutschen
kann.<l
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Sicherheitshinweise

Fahrerausstattung

Keine Fahrt ohne die richtige Be-
kleidung! Tragen Sie immer

- Helm

— Anzug

— Handschuhe

— Stiefel

Dies gilt auch fur die Kurzstre-
cke und zu jeder Jahreszeit. |hr
BMW Motorrad Partner berat Sie
gerne und hat fur jeden Einsatz-
zweck die richtige Bekleidung.

Eingeschrankte
Schréaglagenfreiheit
— mit TieferlegungSA

Motorrader mit einem tieferge-
legten Fahrwerk verfigen Uber
geringere Schraglagen- und Bo-
denfreiheit als Motorrader mit
Standardfahrwerk (siehe Kapitel
"Technische Daten").

Unfallgefahr durch unerwar-
tet frihes Aufsetzen des
Motorrades.
Eingeschrankte Schraglagen- und
Bodenfreiheit von tiefergelegten
Motorradern beachten.«

Testen Sie die Schraglagenfrei-
heit Inres Motorrades in unge-
fahrlichen Situationen. Beden-
ken Sie beim Uberfahren von
Bordsteinkanten und ahnlichen
Hindernissen die eingeschrankte
Bodenfreiheit lhres Fahrzeugs.

Durch die Tieferlegung des Mo-
torrads wird der Federweg kurzer.
Eine mogliche Einschrankung
des gewohnten Fahrkomforts
kann die Folge sein. Speziell im
Soziusbetrieb sollte die Federvor-
spannung entsprechend ange-
passt werden.

Richtig beladen

Uberladung und ungleich-
maéBige Beladung kénnen
die Fahrstabilitdt des Motorrades
beeintrachtigen.
Zulassiges Gesamtgewicht nicht
Uberschreiten und Beladungshin-
weise beachten.«

e Einstellung von Federvorspan-
nung, Dampfung und Reifen-
fUlldruck dem Gesamtgewicht
anpassen.

— mit KofferSZ

e Auf gleichmaBiges Koffervolu-
men links und rechts achten.

e Auf gleichmaBige Gewichtsver-
teilung links und rechts achten.

e Schwere Gepackstlicke in den
Koffern nach unten und innen
packen.

® Maximale Zuladung und
Hoéchstgeschwindigkeit laut



Hinweisschild im Koffer
beachten.<l

— mit TopcaseSZ

Maximale Zuladung und
Hochstgeschwindigkeit laut
Hinweisschild im Topcase
beachten.<

— mit TankrucksackSZ

Maximale Zuladung des Tank-
rucksacks und entsprechende
Hochstgeschwindigkeit beach-
ten.

B=17 Zuladung des Tankruck-
e sacks

— max 5 kg

@ Tempolimit fur Fahrten
mit Tankrucksack

— max 130 km/h<

— mit Hecktasche$Z

e Maximale Zuladung der Heck-
tasche und entsprechende

Hochstgeschwindigkeit beach-
ten.

Zuladung der Heckta-
sche

- max 1,5 kg

@ Tempolimit fur Fahrten
mit Hecktasche

— max 130 km/h<

Geschwindigkeit

Bei Fahrten mit hoher Geschwin-

digkeit kbnnen verschiedene

Randbedingungen das Fahrver-

halten des Motorrads negativ be-

einflussen:

— Einstellung des Feder- und
Dampfersystems

— ungleich verteilte Ladung

— lockere Bekleidung

— zu geringer Reifenfulldruck

— schlechtes Reifenprofil

- etc.

Vergiftungsgefahr

Abgase enthalten das farb- und
geruchlose, aber giftige Kohlen-
monoxid.

Das Einatmen von Abgasen
ist gesundheitsschéadlich
und kann zu Bewusstlosigkeit
oder Tod fuhren.
Abgase nicht einatmen. Motor
nicht in geschlossenen Raumen
laufen lassen. <
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Verbrennungsgefahr

Im Fahrbetrieb erhitzen sich

Motor und Abgasanlage
sehr stark. Es besteht Verbren-
nungsgefahr durch Berthrung,
insbesondere am Schalldampfer.
Nach Abstellen des Motorrades
darauf achten, dass niemand mit
Motor und Abgasanlage in Be-
rihrung kommt. <



Katalysator

Wird durch Zindaussetzer dem

Katalysator unverbrannter Kraft-

stoff zugefuhrt, besteht die Ge-

fahr der Uberhitzung und Be-

schadigung.

Deshalb folgende Punkte beach-

ten:

— Kraftstoffbehalter nicht leer fah-
ren

— Motor nicht mit abgezogenem
Zindkerzenstecker laufen las-
sen

— bei Motoraussetzern den Motor
sofort abstellen

— nur unverbleiten Kraftstoff tan-
ken

— vorgesehene Wartungsintervalle
unbedingt einhalten.

Unverbrannter Kraftstoff
zerstort den Katalysator.
Die aufgeflhrten Punkte
zum Schutz des Katalysators
beachten.«

Uberhitzungsgefahr

Lauft der Motor langere

Zeit im Stand, ist die Kih-
lung nicht ausreichend und es
kann zur Uberhitzung kommen.
In Extremfallen ist Fahrzeugbrand
maoglich.
Motor nicht unnétig im Stand
laufen lassen. Nach dem Starten
sofort losfahren.«

Manipulationen

Manipulationen am Motor-

rad (z. B. Motorsteuergerat,
Drosselklappen, Kupplung) kon-
nen zu Schaden an betroffenen
Bauteilen und zum Ausfall von
sicherheitsrelevanten Funktionen
fUhren. Far darauf zurlickzufih-
rende Schaden erlischt die Ge-
wahrleistung.
Keine Manipulationen
durchfiihren.«

Checkliste

Nutzen Sie die nachfolgende

Checkliste, um vor jeder Fahrt

wichtige Funktionen, Einstellun-

gen und VerschleiBgrenzen zu

prufen:

— Bremsfunktion

— BremsflUssigkeitsstande vorn
und hinten

— Kupplungsfunktion

— Dampfungseinstellung und Fe-
dervorspannung

— Profiltiefe und Reifenfulldruck

— sicherer Halt der Koffer und
des Gepacks

In regelmaBigen Abstanden:

— Motordlstand (bei jedem Tank-
stopp)

— Bremsbelagverschlei3 (bei je-
dem dritten Tankstopp)

— Spannung und Schmierung der
Antriebskette



Starten
Motor starten

Die Getriebeschmierung ist

nur bei laufendem Motor
sichergestellt. Unzureichende
Schmierung kann zu Getrie-
beschaden flhren.
Motorrad bei ausgeschaltetem
Motor nicht Uber einen langeren
Zeitraum rollen lassen oder Uber
l&ngere Strecken schieben.«

e Z(ndung einschalten.

» Pre-Ride-Check wird durchge-
flhrt. (e 65)

» ABS-Eigendiagnose wird
durchgeflhrt. (m» 66)

— mit ASCSA

» ASC-Eigendiagnose wird
durchgeflhrt. (m» 66)

e eerlauf einlegen oder bei ein-
gelegtem Gang Kupplung zie-
hen.

Bei ausgeklappter Seiten-
| stltze und eingelegtem

Gang lasst sich das Motorrad
nicht starten. Wird das Motorrad
im Leerlauf gestartet und wird
anschlieBend bei ausgeklappter
Seitenstltze ein Gang eingelegt,
geht der Motor aus.«

® Bei Kaltstart und niedrigen
Temperaturen: Kupplung zie-
hen und Gasgriff etwas betati-
gen.

e Startertaste 1 betatigen.

Bei unzureichender Bat-
~ | teriespannung wird der

Startvorgang automatisch ab-

gebrochen. Vor weiteren Start-

versuchen die Batterie laden oder
Starthilfe geben lassen.«

» Motor springt an.

» Sollte der Motor nicht ansprin-
gen, kann die Stérungstabelle
im Kapitel "Technische Daten"
weiterhelfen. (s 128)

Pre-Ride-Check

Nach dem Einschalten der Zun-
dung fuhrt die Instrumentenkom-
bination einen Test der Zeigerin-
strumente und der Warn- und
Kontrollleuchten durch, den "Pre-
Ride-Check". Der Test wird ab-
gebrochen, wenn vor seinem
Ende der Motor gestartet wird.

Phase 1

Die Zeiger von Drehzahl- und
Geschwindigkeitsanzeige werden
bis zum Endanschlag gefahren
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Fahren

Gleichzeitig werden nacheinander
alle Warn- und Kontrollleuchten
eingeschaltet.

Phase 2

» Die allgemeine Warnleuchte
wechselt von gelb auf rot.

Phase 3

Die Zeiger von Drehzahl- und
Geschwindigkeitsanzeige wer-
den zurlickgefahren. Gleichzeitig
werden nacheinander alle einge-
schalteten Warn- und Kontroll-
leuchten in umgekehrter Reihen-
folge ausgeschaltet.

Wurde ein Zeiger nicht bewegt
oder wurde eine der Warn- und
Kontrollleuchten nicht einge-
schaltet:

Konnte eine der Warn-

leuchten nicht eingeschaltet
werden, kénnen magliche Funk-
tionsstérungen nicht angezeigt
werden.

Auf die Anzeige aller Warn- und
Kontrollleuchten achten.«

e Fehler moglichst schnell von
einer Fachwerkstatt beheben
lassen, am besten von einem
BMW Motorrad Partner.

ABS-Eigendiagnose

Die Funktionsbereitschaft des
BMW Motorrad ABS wird durch
die Eigendiagnose Uberprift. Die
Eigendiagnose erfolgt automa-
tisch nach Einschalten der Zin-
dung. Zur Uberpriifung der Rad-
sensoren muss das Motorrad
einige Meter fahren.

Phase 1

» Uberpriifung der diagnostizier-
baren Systemkomponenten im
Stand.

Pt} _ i

@) ABS-Warnleuchte blinkt.

ol

Phase 2
» Uberpriifung der Radsensoren
beim Anfahren.

“5 ABS-Warnleuchte blinkt.

b
ABS-Eigendiagnose
abgeschlossen

» Die ABS-Warnleuchte erlischt.

Wird nach Abschluss der ABS-
Eigendiagnose ein ABS-Fehler
angezeigt:

e Weiterfahrt moglich. Es ist zu
beachten, dass die ABS-Funk-
tion nicht zur Verflgung steht.

e Fehler moglichst schnell von
einer Fachwerkstatt beheben
lassen, am besten von einem
BMW Motorrad Partner.

ASC-Eigendiagnose
- mit ASCSA



Die Funktionsbereitschaft des
BMW Motorrad ASC wird durch
die Eigendiagnose Uberprift. Die
Eigendiagnose erfolgt automa-
tisch nach Einschalten der Zin-
dung.

Phase 1

» Uberpriifung der diagnostizier-
baren Systemkomponenten im
Stand.

7N ASC-Warnleuchte blinkt

. langsam.

Phase 2

» Uberpriifung der diagnostizier-
baren Systemkomponenten
wahrend der Fahrt (mindestens
5 km/h).
N ASC-Warnleuchte blinkt

e langsam.

ASC-Eigendiagnose
abgeschlossen
» Die ASC-Warnleuchte erlischt.

Wird nach Abschluss der ASC-
Eigendiagnose ein ASC-Fehler
angezeigt:

e Weiterfahrt moglich. Es ist zu
beachten, dass die ASC-Funk-
tion nicht zur Verfligung steht.

e Fehler moglichst schnell von
einer Fachwerkstatt beheben
lassen, am besten von einem
BMW Motorrad Partner.

Einfahren

Die ersten 1000 km

e \Wahrend der Einfahrzeit in hau-
fig wechselnden Last- und
Drehzahlbereichen fahren, lan-
gere Fahrten mit konstanter
Drehzahl vermeiden.

e Kurvenreiche und leicht hi-
gelige Fahrstrecken wahlen,
moglichst keine Autobahnen.

e Einfahrdrehzahlen beachten.

Einfahrdrehzahl

- <5000 min-1

* Nach 500 - 1200 km die erste
Inspektion durchflihren lassen.

Bremsbeldge

Neue Bremsbeldge mussen ein-
gefahren werden, bevor sie ihre
optimale Reibkraft erreichen. Die
verminderte Bremswirkung kann
durch starkeren Druck auf die
Bremshebel ausgeglichen wer-
den.

Fahren

Neue Bremsbelage kénnen
den Bremsweg erheblich
verlangern.
Frihzeitig bremsen.«

Reifen

Neue Reifen haben eine glatte
Oberflache. Sie miussen da-
her bei verhaltener Fahrweise
durch Einfahren in wechselnden



Fahren

Schraglagen aufgeraut werden.
Erst durch das Einfahren wird die
volle Haftfahigkeit der Laufflache
erreicht.

A Neue Reifen haben noch
nicht die volle Haftung, in
extremen Schréglagen besteht
Unfallgefahr.

Extreme Schréglagen
vermeiden.«

Drehzahl

— mit BordcomputerSA

Drehzahlwarnung

Die Drehzahlwarnung signalisiert
dem Fahrer das Erreichen des
roten Drehzahlbereichs. Dieses
Signal wird durch das Blinken
der DWA-Kontrollleuchte 1 in rot
dargestellt.

Das Signal bleibt erhalten, bis
hochgeschaltet oder die Dreh-
zahl reduziert wird. Es kann vom
Fahrer aktiviert bzw. deaktiviert
werden.

Drehzahlwarnung
aktivieren

e Taste 1 und Taste 2 gleichzei-
tig betatigt halten, bis sich die
Anzeige éndert.

» FLASH (Anzeige Drehzahl-
warnung) und ON oder OFF'
werden angezeigt.

e Taste 1 betéatigen, bis der ge-
winschte Zustand angezeigt
wird.

» ON: Drehzahlwarnung aktiviert.

» OF'F: Drehzahlwarnung deakti-
viert.

e Um die vorgenommene Ein-
stellung zu speichern, Taste 1



und Taste 2 gleichzeitig beta-
tigt halten, bis sich die Anzeige
andert.

Gelandeeinsatz

Nach Fahrten im Geldnde

BMW Motorrad empfiehlt, nach
Fahrten im Gelande die folgen-
den Punkte zu beachten:

Reifenfiilldruck

Ein fur Fahrten im Gelande

abgesenkter Reifenfllldruck
verschlechtert die Fahreigen-
schaften des Motorrads auf be-
festigten Wegen und kann zu
Unfallen fuhren.
Korrekten Reifenfulldruck
sicherstellen.«

Bremsen

Bei Fahrten auf unbefes-

tigten oder verschmutzten
StraBBen kann die Bremswirkung
wegen verschmutzter Brems-

scheiben und Bremsbelége ver-
zOgert einsetzen.

Frihzeitig bremsen, bis die
Bremsen saubergebremst sind.«

Fahrten auf unbefestig-

ten oder verschmutzten
StraBen fuhren zu erhdhtem
Bremsbelagverschlei3.
Bremsbelagstarke haufiger pru-
fen und Bremsbelage frihzeitig
ersetzen.d

Federvorspannung und
Dampfung
Die fur Fahrten im Gelénde
veranderten Werte fur Fe-
dervorspannung und Dampfung
verschlechtern die Fahreigen-
schaften des Motorrads auf be-
festigten Wegen.
Vor Verlassen des Gelandes kor-
rekte Federvorspannung und kor-
rekte Dampfung einstellen.«

Felgen
BMW Motorrad empfiehlt, nach
Fahrten im Gelénde die Felgen
auf mdgliche Schaden zu Uber-
prufen.

Luftfiltereinsatz

Motorschaden durch ver-

schmutzten Luftfiltereinsatz.
Bei Fahrten in staubigem Ge-
lande Luftfiltereinsatz in kurzen
Zeitabstanden auf Verschmut-
zung prufen, ggf. reinigen bzw.
ersetzen.«

Der Einsatz unter sehr staubigen
Bedingungen (Wsten, Steppen
0.4.) erfordert die Verwendung
von speziell fur derartige Einsétze
entwickelten Luftfiltereinsatzen.



Bremsen

Wie erreicht man den
kiirzesten Bremsweg?

Bei einem Bremsvorgang veran-
dert sich die dynamische Last-
verteilung zwischen Vorder- und
Hinterrad. Je starker die Brem-
sung, desto mehr Last liegt auf
dem Vorderrad. Je gréBer die
Radlast, desto mehr Bremskraft
kann Ubertragen werden.

Um den kirzesten Bremsweg zu
erreichen, muss die Vorderrad-
bremse zlgig und immer star-
ker werdend betatigt werden.
Dadurch wird die dynamische
Lasterhéhung am Vorderrad op-
timal ausgenutzt. Gleichzeitig
sollte auch die Kupplung betatigt
werden. Bei den oft trainierten
"Gewaltbremsungen", bei denen
der Bremsdruck schnellstmdglich
und mit aller Kraft erzeugt wird,
kann die dynamische Lastvertei-
lung dem Verzoégerungsanstieg

nicht folgen und die Bremskraft
nicht vollstandig auf die Fahrbahn
Ubertragen werden. Es kann zum
Blockieren des Vorderrades kom-
men.

Das Blockieren des Vorderrades
wird durch das BMW Motorrad
ABS verhindert.

Passabfahrten

Wird bei Passabfahrten

ausschlieflich mit der Hin-
terradbremse gebremst, besteht
die Gefahr von Bremswirkungs-
verlust. Unter Extrembedingun-
gen kann es zur Zerstérung der
Bremsen durch Uberhitzung
kommen.
Vorder- und Hinterradbremse
einsetzen und Motorbremse
nutzen.«

Nasse und verschmutzte
Bremsen

Néasse und Schmutz auf den

Bremsscheiben und den Brems-

belagen flhren zu einer Ver-

schlechterung der Bremswirkung.

In folgenden Situationen muss

mit verzdgerter oder schlechterer

Bremswirkung gerechnet werden:

— Bei Fahrten im Regen und
durch Pfatzen.

— Nach einer Fahrzeugwasche.

— Bei Fahrten auf salzgestreuten
StraBen.

= Nach Arbeiten an den Bremsen
durch Ruckstande von Ol oder
Fett.

— Bei Fahrten auf verschmutzten
Fahrbahnen bzw. im Gelénde.

Schlechte Bremswirkung

durch Nésse und Schmutz.
Bremsen trocken- bzw. sauber-
bremsen, ggf. reinigen.



Frahzeitig Bremsen, bis wieder
die volle Bremswirkung erreicht
ist.«

Motorrad abstellen

Seitenstiitze
e Motor ausschalten.

Bei schlechten Bodenver-
haltnissen ist ein sicherer
Stand nicht gewahrleistet.
Im Standerbereich auf ebenen
und festen Untergrund achten.«

e Seitenstltze ausklappen und
Motorrad abstellen.

Die Seitenstutze ist nur fur
das Gewicht des Motorrads
ausgelegt.
Bei ausgeklappter Seitenstitze
nicht auf dem Motorrad sitzen.«

e \Wenn es die StraBenneigung
zulasst, den Lenker nach links
einschlagen.

e Bei StraBengefélle das Motor-
rad in Richtung ,bergauf” stel-
len und 1. Gang einlegen.

Kippstander
— mit KippstanderSA

e Motor ausschalten.

Bei schlechten Bodenver-
haltnissen ist ein sicherer
Stand nicht gewahrleistet.
Im Standerbereich auf ebenen
und festen Untergrund achten.«

Der Kippstander kann durch
zu starke Bewegungen ein-
klappen und dadurch das Fahr-
zeug umfallen.
Bei ausgeklapptem Kippstéander
nicht auf dem Motorrad sitzen.«

e Kippstander ausklappen und
Motorrad aufbocken.

Tanken

Kraftstoff ist leicht entziind-
lich. Feuer am Kraftstoffbe-
halter kann zu Brand und Explo-
sion fUhren.
Nicht Rauchen und kein offenes
Feuer bei allen Tatigkeiten am
Kraftstoffbehalter. «

Kraftstoff dehnt sich un-

ter Warmeeinwirkung aus.
Bei Uberfllltem Kraftstoffbehalter
kann Kraftstoff austreten und auf
die Fahrbahn gelangen. Dadurch
besteht Sturzgefahr.
Kraftstoffbehalter nicht
Uberfullen.«

Kraftstoff greift Kunststoff-

oberflachen an, diese wer-
den matt oder unansehnlich.
Bei Kontakt von Kunststofftei-
len mit Kraftstoff diese sofort
abwischen.«
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Fahren

Bleihaltiger Kraftstoff zer-
stort den Katalysator!
Nur bleifreien Kraftstoff tanken.«

e Motorrad auf die Seitenstitze
stellen, dabei auf ebenen und
festen Untergrund achten.

Nur auf der Seitenstiitze
" | stehend kann das zur Ver-
fligung stehende Tankvolumen

optimal genutzt werden.«
e Schutzklappe aufklappen.

e \Verschluss des Kraftstoffbe-
halters mit Fahrzeugschlissel
entriegeln und aufklappen.

e Kraftstoff der nachfolgend auf-
geflhrten Qualitat bis maximal
zur Unterkante des Einfullstut-
zens tanken.

Wird nach Unterschreiten

-~ der Reservemenge getankt,
muss die sich ergebende Ge-
samtflllmenge gréBer sein als die
Reservemenge, damit der neue
Fullstand erkannt und die Kraft-
stoffwarnleuchte ausgeschaltet
wird. <

Die in den Technischen

~~_| Daten angegebene "nutz-
bare Kraftstoffflillmenge" ist die
Kraftstoffmenge, die nachgetankt

werden kann, wenn vorher der
Kraftstoffbehélter leergefahren
wurde, also der Motor aufgrund
von Kraftstoffmangel ausgegan-
gen ist.«

@ empfohlene Kraftstoff-
qualitat

— Super bleifrei
— 95 ROZ/RON
— 89 AKI

— mit Normalbenzin bleifrei
(ROZ 91)5A

— Normal bleifrei (geringfligige
Einschrankungen bei Leis-
tung und Verbrauch)

— 91 ROZ/RON

— 87 AKIQ

nutzbare Kraftstofffull-
menge

—ca. 161




El Kraftstoffreservemenge

- min 2,7 |

e \/erschluss des Kraftstoffbe-
halters mit kraftigem Druck
schlieBen.

e SchlUssel abziehen und
Schutzklappe zuklappen.

Motorrad fiir Transport

befestigen

* Alle Bauteile gegen Verkratzen
schitzen, an denen Spann-
gurte entlanggefthrt werden.
Z. B. Klebeband oder weiche
Lappen verwenden.

Das Motorrad kann seitlich

wegkippen und umfallen.
Motorrad gegen seitliches Weg-
kippen sichern.«

e Motorrad auf die Transport-
flache schieben, nicht auf die
Seitenstlutze oder den Kipp-
stander stellen.

Bauteile konnen beschadigt
werden.
Keine Bauteile wie z. B. Brems-
leitungen oder Kabelstrange
einklemmen. <

e Spanngurte vorn beidseitig an
der unteren Gabelbrlicke be-
festigen und spannen.
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e Spanngurte hinten beidseitig
am Heckrahmen befestigen
und spannen.

e Alle Spanngurte gleichmaBig
spannen, das Fahrzeug sollte
maoglichst stark eingefedert
werden.
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Bremsanlage mit BMW
Motorrad ABS

Wie funktioniert das ABS?

Die maximal auf die Fahrbahn
Ubertragbare Bremskraft ist unter
anderem abhangig vom Reibwert
der Fahrbahnoberflache. Schot-
ter, Eis und Schnee sowie nasse
Fahrbahnen bieten einen wesent-
lich schlechteren Reibwert als
eine trockene und saubere As-
phaltdecke. Je schlechter der
Reibwert der Fahrbahn, desto
l&nger wird der Bremsweg.

Wird bei einer Erhéhung des
Bremsdrucks durch den Fah-

rer die maximal Ubertragbare
Bremskraft Uberschritten, begin-
nen die Rader zu blockieren und
die Fahrstabilitdt geht verloren; es
droht ein Sturz. Bevor diese Si-
tuation eintritt, greift das ABS ein
und passt den Bremsdruck an
die maximal Ubertragbare Brems-
kraft an, so dass die Rader wei-

terdrehen und die Fahrstabilitat
unabhangig von der Fahrbahnbe-
schaffenheit erhalten bleibt.

Was passiert bei
Fahrbahnunebenheiten?

Durch Bodenwellen oder Fahr-
bahnunebenheiten kann es kurz-
fristig zum Kontaktverlust zwi-
schen Reifen und Fahrbahnober-
flache kommen und die Uber-
tragbare Bremskraft bis auf Null
zurtckgehen. Wird in dieser Si-
tuation gebremst, muss das ABS
den Bremsdruck reduzieren, um
die Fahrstabilitat bei Wiederher-
stellung des Fahrbahnkontakts
sicherzustellen. Zu diesem Zeit-
punkt muss das BMW Motorrad
ABS von extrem niedrigen Reib-
werten ausgehen (Schotter, Eis,
Schnee), damit die Laufrader sich
in jedem denkbaren Fall drehen
und damit die Fahrstabilitat si-
chergestellt ist. Nach Erkennen
der tatsachlichen Umstande re-

gelt das System den optimalen
Bremsdruck ein.

Abheben des Hinterrads

Bei sehr starken und schnel-

len Verzégerungen ist es unter
Umstanden maglich, dass das
BMW Motorrad ABS das Abhe-
ben des Hinterrades nicht ver-
hindern kann. In diesen Fallen ist
auch ein Uberschlagen des Mo-
torrades maglich.

Starkes Bremsen kann zum
Abheben des Hinterrads
fUhren.
Beim Bremsen beachten, dass
die ABS-Regelung nicht in jedem
Fall vor dem Abheben des Hin-
terrads schitzen kann.«



Wie ist das BMW
Motorrad ABS ausgelegt?
Das BMW Motorrad ABS stellt
im Rahmen der Fahrphysik die
Fahrstabilitat auf jedem Unter-
grund sicher. Fur Spezialanfor-
derungen, die sich unter extre-
men Wettbewerbsbedingungen
im Gelande oder auf der Renn-
strecke ergeben, ist das System
nicht optimiert.

Besondere Situationen

Zur Erkennung der Blockiernei-
gung der Rader werden unter
anderem die Drehzahlen von
Vorder- und Hinterrad vergli-
chen. Werden Uber einen lange-
ren Zeitraum unplausible Werte
erkannt, wird aus Sicherheits-
grinden die ABS-Funktion ab-
geschaltet und ein ABS-Fehler
angezeigt. Voraussetzung fur
eine Fehlermeldung ist die ab-
geschlossene Eigendiagnose.

Neben Problemen am BMW
Motorrad ABS kénnen auch un-
gewobhnliche Fahrzustande zu
einer Fehlermeldung flhren.
Ungewohnliche
Fahrzustande:

— Fahren auf dem Hinterrad
(Wheely) Uber einen langeren
Zeitraum.

— Auf der Stelle drehendes Hin-
terrad bei gezogener Vorder-
radbremse (Burn Out).

— Warmlaufen auf Kipp- oder
Hilfsstander im Leerlauf oder
mit eingelegtem Gang.

- Uber langeren Zeitraum blo-
ckierendes Hinterrad, z. B. bei
Abfahrten im Gelande.

Sollte es aufgrund eines oben
beschriebenen Fahrzustands zu
einer Fehlermeldung kommen,
kann die ABS-Funktion durch
Aus- und Einschalten der Zun-
dung wieder aktiviert werden.

Welche Rolle spielt
regelmaBige Wartung?

Jedes technische System

ist immer nur so gut wie
sein Wartungszustand.
Um sicherzustellen, dass sich das
BMW Motorrad ABS in einem
optimalen Wartungszustand be-
findet, mUssen die vorgeschrie-
benen Inspektionsintervalle unbe-
dingt eingehalten werden.«

Reserven fiir die
Sicherheit

Das BMW Motorrad ABS darf
nicht im Vertrauen auf kirzere
Bremswege zu einer leichtferti-
gen Fahrweise verleiten. Es ist
in erster Linie eine Sicherheitsre-
serve fUr Notsituationen.
Vorsicht in Kurven! Das Bremsen
in Kurven unterliegt besonderen
fahrphysikalischen Gesetzen, die
auch das BMW Motorrad ABS
nicht aufheben kann.



Motormanagement mit
BMW Motorrad ASC
— mit ASCSA

Wie funktioniert das ASC?

Das BMW Motorrad ASC ver-
gleicht die Radgeschwindigkeiten
von Vorder- und Hinterrad. Aus
der Geschwindigkeitsdifferenz
werden der Schlupf und damit
die Stabilitatsreserven am Hinter-
rad ermittelt. Beim Uberschrei-
ten eines Schlupflimits wird das
Motormoment durch die Motor-
steuerung angepasst.

Wie ist das BMW
Motorrad ASC ausgelegt?

Das BMW Motorrad ASC ist ein
Assistenzsystem fur den Fahrer
und fUr den Betrieb auf &ffentli-
chen StraBBen konzipiert. Speziell
im Grenzbereich der Fahrphysik
nimmt der Fahrer deutlich Ein-
fluss auf die Regelmdglichkeiten

des ASC (Gewichtsverlagerung in
Kurven, lose Ladung).

Far Spezialanforderungen, die
sich unter extremen Wettbe-
werbsbedingungen im Gelande
oder auf der Rennstrecke erge-
ben, ist das System nicht opti-
miert. Fur diese Falle kann das
BMW Motorrad ASC abgeschal-
tet werden.

Auch mit ASC kénnen phy-

sikalische Gesetze nicht
auBer Kraft gesetzt werden. Eine
angepasste Fahrweise bleibt im-
mer in der Verantwortung des
Fahrers.
Das zusétzliche Sicherheitsange-
bot nicht durch riskantes Fahren
wieder einschranken.«

Besondere Situationen

Mit zunehmender Schraglage
wird das Beschleunigungsvermo-
gen geman der physikalischen
Gesetze immer starker einge-
schrankt. Aus sehr engen Kurven

heraus kann es dadurch zu ei-
ner verzogerten Beschleunigung
kommen.

Um ein durchdrehendes bzw.
wegrutschendes Hinterrad zu er-
kennen, werden unter anderem
die Drehzahlen von Vorder- und
Hinterrad verglichen. Werden
Uber einen langeren Zeitraum
unplausible Werte erkannt, wird
aus Sicherheitsgrinden die ASC-
Funktion abgeschaltet und ein
ASC-Fehler angezeigt. Voraus-
setzung flr eine Fehlermeldung
ist die abgeschlossene Eigendia-
gnose.
Bei folgenden ungewdhnlichen
Fahrzustanden kann es zu einem
automatischen Abschalten des
BMW Motorrad ASC kommen.
Ungewdhnliche
Fahrzustéande:
— Fahren auf dem Hinterrad
(Wheely) bei deaktiviertem ASC
Uber einen langeren Zeitraum.



— Auf der Stelle drehendes Hin-
terrad bei gezogener Vorder-
radbremse (Burn Out).

— Warmlaufen auf Kipp- oder
Hilfsstander im Leerlauf oder
mit eingelegtem Gang.

Durch Aus- und Einschalten der
ZUndung und anschlieBendem
Fahren Uber 5 km/h wird das
ASC wieder aktiviert.<

Verliert das Vorderrad bei extre-
mer Beschleunigung den Boden-
kontakt, reduziert das ASC das
Motormoment, bis das Vorderrad
wieder den Boden ber(hrt.

BMW Motorrad empfiehlt in die-
sem Fall, den Gasgriff etwas zu-
rckzudrehen, um schnellstmdg-
lich wieder in einen stabilen Fahr-
zustand zu kommen.

Auf glattem Untergrund sollte der
Gasgriff niemals schlagartig voll-
standig zurlickgedreht werden,
ohne gleichzeitig die Kupplung zu

ziehen. Das Motorbremsmoment
kann zu einem blockierenden
Hinterrad und damit zu einem
instabilen Fahrzustand fuhren.
Dieser Fall kann durch das BMW
Motorrad ASC nicht kontrolliert
werden.

Reifendruck-Control
RDC

— mit Reifendruck-
Control (RDC)SA

Funktion

In den Reifen befindet sich je-
weils ein Sensor, der die Luft-
temperatur und den Fulldruck im
Reifeninneren misst und an das
Steuergerat sendet.

Die Sensoren sind mit einem
Flienkraftregler ausgestattet, der
die Ubertragung der Messwerte
erst ab einer Geschwindigkeit
von ca. 30 km/h freigibt. Vor
dem erstmaligen Empfang des

Reifenfllldrucks wird im Display
fUr jeden Reifen —— angezeigt.
Nach Fahrzeugstillstand Uber-
tragen die Sensoren noch fur
ca. 15 Minuten die gemessenen
Werte.<

Das Steuergeréat kann vier Sen-
soren verwalten, somit kdnnen
zwei Radséatze mit RDC-Sen-
soren gefahren werden. Ist ein
RDC-Steuergerét verbaut, ohne
dass die Rader mit Sensoren
ausgestattet sind, wird eine Feh-
lermeldung ausgegeben.

Temperaturkompensation

Der Reifenfuilldruck ist tempera-
turabhangig: er nimmt bei stei-

gender Reifentemperatur zu bzw.

sinkt bei abnehmender Reifen-
temperatur. Die Reifentempe-
ratur hangt ab von der Umge-
bungstemperatur sowie von der
Fahrweise und der Fahrtdauer.

Technik im Detail
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Die Reifenfulldriicke werden im
Multifunktionsdisplay tempera-
turkompensiert dargestellt, sie
beziehen sich auf eine Reifen-
temperatur von 20 °C. In den
Fulldruckprifgeraten an den
Tankstellen findet keine Tem-
peraturkompensation statt, der
gemessene Reifenfulldruck ist
abhéngig von der Reifentempe-
ratur. Dadurch werden die dort
angezeigten Werte in den meis-
ten Fallen nicht mit denen im
Multifunktionsdisplay angezeigten
Werten Ubereinstimmen.<l

Reifenfiilldruckbereiche

Das RDC-Steuergerat unter-

scheidet drei auf das Fahrzeug

abgestimmte Fulldruckbereiche:

— Fulldruck innerhalb der zulassi-
gen Toleranz.

— Fulldruck im Grenzbereich der
zuléssigen Toleranz.

— Fulldruck auBerhalb der zulassi-
gen Toleranz.

Fiilldruckanpassung
Vergleichen Sie den RDC-Wert
im Multifunktionsdisplay mit dem
Wert auf der Umschlagriickseite
der Bedienungsanleitung. Die
Abweichung der beiden Werte
voneinander muss mit dem Luft-
druckprifgerat an der Tankstelle
ausgeglichen werden.

Beispiel: Laut Bedienungsan-
leitung soll der Reifenfulldruck
2,5 bar betragen, im Multifunkti-
onsdisplay werden 2,3 bar ange-
zeigt. Das Prifgerat an der Tank-
stelle zeigt 2,4 bar. Dieser Wert
muss um 0,2 bar auf 2,6 bar er-
héht werden, um den korrekten
Reifenfulldruck herzustellen.<l
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Allgemeine Hinweise

BMW Motorrad empfiehlt, Teile
und Zubehorprodukte flr Ihr
Motorrad zu verwenden, die von
BMW fir diesen Zweck freigege-
ben sind.

lhr BMW Motorrad Partner ist
der richtige Ansprechpartner flr
Original BMW Teile und Zubehdr,
sonstige von BMW freigegebene
Produkte sowie die dazugehdrige
qualifizierte Beratung.

Diese Teile und Produkte wur-
den von BMW auf ihre Sicher-
heit, Funktion und Tauglichkeit
gepruft. BMW Gbernimmt fUr sie
die Produktverantwortung.
Andererseits kann BMW flr nicht
freigegebene Teile oder Zube-
horprodukte jeglicher Art keine
Haftung Ubernehmen.

Beachten Sie die Hinweise

zur Bedeutung der RadgréBen
auf Fahrwerksregelsysteme

(- 103).

BMW Motorrad kann nicht

fUr jedes Fremdprodukt be-
urteilen, ob es bei BMW Motor-
radern ohne Sicherheitsrisiko ein-
gesetzt werden kann. Diese Ge-
wahr ist auch dann nicht gege-
ben, wenn eine landerspezifische
behdrdliche Genehmigung erteilt
wurde. Solche Prifungen kénnen
nicht immer alle Einsatzbedin-
gungen fur BMW Motorrader be-
ricksichtigen und sind deswegen
teilweise nicht ausreichend.
Verwenden Sie nur Teile und Zu-
behorprodukte, die von BMW flr
Ihr Motorrad freigegeben sind.«

Beachten Sie bei allen Verande-
rungen die gesetzlichen Bestim-
mungen. Orientieren Sie sich an
der StraBenverkehrs-Zulassungs-
Ordnung (StVZO) lhres Landes.

Steckdosen

Hinweise zur Nutzung von Steck-
dosen:

automatische Abschaltung

Unter folgenden Umstanden wer-

den Steckdosen automatisch ab-

geschaltet:

— bei zu niedriger Batteriespan-
nung, um die Startfahigkeit des
Fahrzeugs zu erhalten

- bei Uberschreitung der in den
technischen Daten angegeben
maximalen Belastbarkeit

— wahrend des Startvorgangs

Betrieb von Zusatzgeraten

An Steckdosen angeschlossene
Zusatzgerate kénnen nur bei ein-
geschalteter Zindung in Betrieb
genommen werden. Wird dann
die ZUndung ausgeschaltet, bleibt
das Zusatzgerat weiter in Betrieb.
Ca. 15 Minuten nach dem Aus-
schalten der Zindung werden



Steckdosen zur Entlastung des Gepack
Bordnetzes ausgeschaltet.
Zusatzgerate mit geringem
Stromverbrauch werden

von der Fahrzeugelektronik
moglicherweise nicht erkannt.
In diesen Fallen werden

Gepack verzurren

Steckdosen bereits kurze Zeit =
nach Ausschalten der Ziindung <
ausgeschaltet. « Gepéckgurt 2 wie am Beispiel &
i 4 =
Kabelverlegung Sg:gg%ﬁpackrolle dargestellt N
Die Kabel von Steckdosen zu o Geps : - ’ .
) N packgurte zwischen Fahr- e Sicheren Halt des Gepack-

Zusatzgeraten miissen so verlegt zeug und den Verrutschsiche- stiicks prifen.
werden, dass sie . rungen 1 entlangfihren.
— den Fahrer nicht behindern Koffer
= den Lenkeinschlag und die .

Fahreigenschaften nicht ein- — mit KofferS2

schranken

- nicht eingeklemmt werden kon-
nen
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Koffer 6ffnen

b g

e Schlussel 1 im Kofferschloss
quer zur Fahrtrichtung drehen.

e Gelbe Verriegelung 2 gedriickt
halten und Tragegriff 3 aufklap-
pen.

e Gelbe Taste 4 nach unten
dricken, gleichzeitig Koffer-
deckel 6ffnen.

Koffer schlieBen

e SchlUssel im Kofferschloss
quer zur Fahrtrichtung drehen.

e Kofferdeckel schlieBen.

» Der Deckel rastet horbar ein

Wird der Tragegriff zuge-
klappt, wenn das Koffer-
schloss langs zur Fahrtrichtung
steht, kann die Verriegelungsla-
sche beschéadigt werden.

Vor dem Zuklappen des Trage-
griffs darauf achten, dass das
Kofferschloss quer zur Fahrtrich-
tung steht.«

e Tragegriff 3 zuklappen.

e Schlissel im Kofferschloss in
Fahrtrichtung drehen und ab-
ziehen.



Koffervolumen verstellen Koffer abnehmen
e Koffer éffnen und entleeren. V

1
0
- <
e Roten Entriegelungshebel 4 8
g * Schitissel 1 im Kofferschloss nach oben ziehen. |\=1
: quer zur Fahrtrichtung drehen. > Verriegelungsklappe 5 springt
e Schwenkhebel 1 in der oberen e Gelbe Verriege|ung 2 gedrﬂckt auf.
Endlage einrasten, um das klei- halten und Tragegriff 3 aufklap- ® Verriegelungsklappe vollstandig
nere Volumen zu erhalten. pen. aufklappen.
e Schwenkhebel 1 in der unte- e Koffer am Tragegriff aus der
ren Endlage einrasten, um das Halterung nehmen.
gréBere Volumen zu erhalten.
= Koffer schlieBen. Koffer anbauen

e Schltssel im Kofferschloss
quer zur Fahrtrichtung drehen.



Zubehor

e Verriegelungsklappe 5 vollstan-
dig aufklappen, dazu ggf. ro-
ten Entriegelungshebel 4 nach
oben ziehen.

e Koffer in den Koffertrager 6
einsetzen, anschlieBend bis

zum Anschlag auf die Auf-
nahme 7 schwenken.

e Verriegelungsklappe 5 bis zum
Anschlag nach unten driicken
und halten.

e Roten Entriegelungshebel 4
nach unten dricken.

» Verriegelungsklappe 5 rastet
ein.

Wird der Tragegriff zuge-
klappt, wenn das Koffer-
schloss langs zur Fahrtrichtung
steht, kann die Verriegelungsla-
sche beschadigt werden.
Vor dem Zuklappen des Trage-
griffs darauf achten, dass das

Kofferschloss quer zur Fahrtrich-
tung steht.«

e Tragegriff zuklappen.
e SchlUssel in Fahrtrichtung dre-
hen und abziehen.

Topcase
— mit TopcaseSZ

Topcase 6ffnen

e Schitssel 1 im Topcaseschloss
senkrecht drehen.

e Gelbe Verriegelung 2 gedrickt
halten und Tragegriff 3 aufklap-
pen.



e Gelbe Taste 4 nach vorn
dricken, gleichzeitig
Topcasedeckel nach oben
drlcken.

Topcase schlieBen

e Schllissel im Topcaseschloss
senkrecht drehen.

e Topcasedeckel mit kraftigem
Druck schlief3en.

Wird der Tragegriff zuge-

klappt, wenn das Topcase-
schloss waagerecht steht, kann
die Verriegelungslasche bescha-
digt werden.
Vor dem Zuklappen des
Tragegriffs darauf achten, dass
das Topcaseschloss senkrecht
steht. <

e Tragegriff 3 zuklappen.

» Tragegriff rastet horbar ein.

e Schltssel im Topcaseschloss
waagerecht drehen und abzie-
hen.

Topcasevolumen
verstellen
e Topcase 6ffnen und entleeren.

e Schwenkhebel 1 in der vorde-
ren Endlage einrasten, um das
gréBere Volumen einzustellen.

e Schwenkhebel 1 in der hinte-
ren Endlage einrasten, um das
kleinere Volumen einzustellen.

e Topcase schlieBen.

-
0
<

[}
e

=
N



-
He)
i

(]
e

=
N

Topcase abnehmen

e Roten Hebel 4 nach hinten zie-

e Schlussel 1 im Topcaseschloss he”-. .
senkrecht drehen. » Verriegelungsklappe 5 springt
auf.

e Gelbe Verriegelung 2 gedriickt
halten und Tragegriff 3 aufklap-
pen.

e Verriegelungsklappe 5 vollstan-
dig aufklappen.

e Topcase am Tragegriff aus der
Halterung nehmen.

Topcase anbauen

e Schlissel im Topcaseschloss
senkrecht drehen.

e Verriegelungsklappe 5 vollstan-
dig aufklappen, dazu ggf. roten
Entriegelungshebel 4 nach hin-
ten ziehen.




e Topcase in die vorderen Hal-
terungen 6 der Topcasehalte-
platte einhangen.

® Topcase hinten auf die Topca-
sehalteplatte dricken.

e Verriegelungsklappe 5 bis zum
Anschlag zuklappen und halten.

* Roten Entriegelungshebel 4
nach vorn druicken.

» Verriegelungsklappe rastet ein.

Wird der Tragegriff zuge-

klappt, wenn das Topcase-
schloss waagerecht steht, kann
die Verriegelungslasche beschéa-
digt werden.
Vor dem Zuklappen des
Tragegriffs darauf achten, dass
das Topcaseschloss senkrecht
steht.«

e Tragegriff zuklappen.

e SchlUssel waagerecht drehen
und abziehen.
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Wartung

Allgemeine Hinweise

Im Kapitel "Wartung" werden Ar-
beiten zum Prifen und Ersetzen
von VerschleiBteilen beschrieben,
die mit geringem Aufwand durch-
zufUhren sind.

Sind beim Einbau spezielle An-
ziehdrehmomente zu bertcksich-
tigen, sind diese aufgeflinrt. Eine
Ubersicht aller benétigten An-
ziehdrehmomente finden Sie im
Kapitel "Technische Daten".
Informationen zu weitergehenden
Wartungs- und Reparaturarbeiten
finden Sie in der zu Inrem Fahr-
zeug passenden Reparaturanlei-
tung auf DVD, die Sie bei Inrem
BMW Motorrad Partner erhalten.

Zur DurchfuUhrung einiger der be-
schriebenen Arbeiten sind spezi-
elle Werkzeuge und ein fundier-
tes Fachwissen notwendig. Im
Zweifel wenden Sie sich an eine
Fachwerkstatt, am besten an Ih-
ren BMW Motorrad Partner.

Bordwerkzeug
Standard-Werkzeugsatz

=6

®@i

ﬂ |
1

Schraubendrehergriff

2  umsteckbarer Schrauben-
drehereinsatz
mit Kreuz- und Schlitz-
klinge
— ohne LED-BlinkerSA
— Blinkerlampen vorn
und hinten ersetzen
(e 113).
— Kennzeichenlampe erset-
zen (w» 115).
— Batterie ausbauen
(> 127).

-

3  Gabelschlissel
SchlUsselweite 17
— Spiegelarm einstellen
(e 57).
4  Torx-Schlussel T40
— Leuchtweite einstellen
(= 56).
5  umsteckbarer Schrauben-
drehereinsatz
mit Kreuzklinge und Torx
T25
— Verkleidungsmittelteil
ausbauen (m» 116).

Werkzeug-Servicesatz
- mit ServicewerkzeugsatzSZ



Far erweiterte Servicearbeiten
(z. B. Rader aus- und einbauen)
hat BMW Motorrad einen auf
Ihr Motorrad abgestimmten
Werkzeug-Servicesatz
zusammengestellt. Diesen
Werkzeugsatz erhalten Sie bei
lhrem BMW Motorrad Partner.

Motorol

Motorolstand priifen

Der Olstand ist abhangig
von der Oltemperatur. Je

hoher die Temperatur, desto hé-

her der Olstand in der Olwanne.
Prifen des Olstands bei kaltem

Motor oder nach kurzer Fahrt
fUhrt zu Fehlinterpretationen und
damit zu falscher Olfiillmenge.
Um eine korrekte Anzeige des
Motordlstands zu gewahrleisten,
Olstand nur nach langerer Fahrt
prifen.<

e Bereich der Oleinfullsffnung
reinigen.

e Motor im Leerlauf laufen las-
sen, bis der Lufter anlduft, an-
schlieBend noch eine Minute
weiterlaufen lassen.

e Motor ausschalten.

e Betriebswarmes Motorrad
senkrecht halten, dabei auf
ebenen und festen Untergrund
achten.

- mit KippstanderSA

e Betriebswarmes Motorrad auf
Kippstander stellen, dabei auf
ebenen und festen Untergrund
achten.<l

[ [T oeceseiece

® Messbereich 2 mit einem tro-
ckenen Tuch reinigen

e Olstandsmessstab auf Oleinfilll-
6ffnung aufsetzen, jedoch nicht
einschrauben.
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Wartung

° Olstapdsmessstab abnehmen
und Olstand ablesen.

MINEE

fl Motorol-Sollstand

— zwischen MIN- und MAX-
Markierung

Bei Olstand unterhalb der MIN-
Markierung:
e Motor6l nachflllen (s 94).

Bei Olstand oberhalb der MAX-

Markierung:

e Olstand von einer Fachwerk-
statt korrigieren lassen, am

besten von einem BMW
Motorrad Partner.

e Olstandsmessstab einbauen.

Motorol nachfiillen

e Motorrad abstellen, dabei auf
ebenen und festen Untergrund
achten.

e Bereich der Einfulléffnung reini-
gen.

 Olstandsmessstab 1 ausbauen.

A Zu wenig aber auch zu viel
Motorél kann zu Motor-
schaden fUhren.

Auf korrekten Motorolstand
achten.«

e Motordl bis zum Sollstand
nachfullen.

e Motordlstand prifen (m» 93).

o Olstandsmessstab einbauen.

Bremsanlage

Bremsfunktion priifen

e Handbremshebel betatigen.

» Es muss ein eindeutiger Druck-
punkt spUrbar sein.

e FuBbremshebel betéatigen.

» Es muss ein eindeutiger Druck-
punkt spUrbar sein.

Sind keine eindeutigen Druck-

punkte spurbar:

UnsachgeméBe Arbeiten
geféhrden die Betriebssi-
cherheit der Bremsanlage.
Alle Arbeiten an der Bremsan-
lage von Fachleuten durchftihren
lassen.«



* Bremsen von einer Fachwerk-
statt prifen lassen, am bes-
ten von einem BMW Motorrad
Partner.

Bremsbelagstarke vorn
priifen

e Motorrad abstellen, dabei auf
ebenen und festen Untergrund
achten.

* Bremsbelagstarke links und
rechts durch Sichtkontrolle pri-
fen. Blickrichtung: zwischen
Rad und Vorderradfiihrung hin-
durch auf die Bremsséttel 1.

BremsbelagsverschleiB-
grenze vorn

—min 1,0 mm (nur Reibbelag
ohne Tragerplatte. Die Ver-
schleiBmarkierungen (Nuten)
mussen deutlich sichtbar

sein.)

Sind die VerschleiBmarkierungen
nicht mehr deutlich sichtbar:

Unterschreiten der Belag-
mindeststéarke flhrt zu ver-

minderter Bremsleistung und un-

ter Umstanden zu Schaden an
der Bremse.

Um die Betriebssicherheit der
Bremsanlage zu gewahrleisten,
die Belagmindeststarke nicht
unterschreiten.«

e Bremsbelage durch eine Fach-
werkstatt erneuern lassen,
am besten durch einen BMW
Motorrad Partner.

Bremsbelagsstarke hinten

priifen

* Motorrad abstellen, dabei auf
ebenen und festen Untergrund
achten.

e Bremsbelagstarke durch Sicht-
kontrolle prufen. Blickrichtung:
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Wartung

von hinten auf den Bremssat-
tel 1.

Bremsbelagsverschleil3-
grenze hinten

= min 1,0 mm (nur Reibbelag
ohne Tragerplatte.)

Sind die Bremsbelage abgefah-
ren:

Unterschreiten der Belag-

mindeststéarke flhrt zu ver-
minderter Bremsleistung und un-
ter Umstanden zu Schaden an
der Bremse.
Um die Betriebssicherheit der
Bremsanlage zu gewahrleisten,
die Belagmindeststarke nicht
unterschreiten. <

* Bremsbelage durch eine Fach-
werkstatt erneuern lassen,
am besten durch einen BMW
Motorrad Partner.

Bremsfliissigkeitsstand
vorn priifen

Bei zu wenig Bremsflissig-

keit im Bremsflissigkeitsbe-
halter kann Luft ins Bremssystem
gelangen. Das fuhrt zu erheblich
reduzierter Bremsleistung.
BremsflUssigkeitsstand regel-
maBig prifen.<

e Motorrad senkrecht halten, da-
bei auf ebenen und festen Un-
tergrund achten.

— mit KippstanderSA

e Motorrad auf Kippstander stel-
len, dabei auf ebenen und fes-
ten Untergrund achten.<l

e Lenker in Geradeausstellung
bringen.

|

* BremsflUssigkeitsstand am
Bremsflissigkeitsbehalter
vorn 1 ablesen.

Durch den VerschleiB

| der Bremsbelage sinkt
der BremsflUssigkeitsstand im
BremsflUssigkeitsbehélter.«



BremsflUssigkeitsstand
vorn (Sichtprifung)

— Bremsflussigkeit (DOT4)

— Der Bremsfllssigkeitsstand
darf die MIN-Markierung
nicht unterschreiten.

Sinkt der BremsflUssigkeitsstand

unter das erlaubte Niveau:

e Defekt moglichst schnell von
einer Fachwerkstatt beheben
lassen, am besten von einem
BMW Motorrad Partner.

Bremsfliissigkeitsstand
hinten priifen

Bei zu wenig Bremsfllssig-

keit im Bremsflussigkeitsbe-
halter kann Luft ins Bremssystem
gelangen. Das fuhrt zu erheblich
reduzierter Bremsleistung.
BremsflUssigkeitsstand regel-
maBig prifen.<

e Motorrad senkrecht halten, da-
bei auf ebenen und festen Un-
tergrund achten.

- mit KippstanderSA

e Motorrad auf Kippsténder stel-
len, dabei auf ebenen und fes-
ten Untergrund achten.<l

— W

e BremsflUssigkeitsstand am
Bremsflussigkeitsbehalter hin-
ten 1 ablesen.

Durch den Verschlei3

~_| der Bremsbelage sinkt
der Bremsflissigkeitsstand im
Bremsflussigkeitsbehalter.«

—
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Kiihimittel

Kiihimittelstand priifen

e Motorrad abstellen, dabei auf
ebenen und festen Untergrund
achten.

BremsflUssigkeitsstand EJ Kuhlmittel Sollstand

hinten (Sichtprifung)

o
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— Kuhlerfrostschutz

— zwischen MIN- und MAX-
Markierung am Ausgleichs-

— Bremsflussigkeit (DOT4)
— Der BremsflUssigkeitsstand

darf die MIN-Markierung 2
nicht unterschreiten. e Kuhimittelstand am Ausgleichs- behélter
, o behalter 1 ablesen. Blickrich-  Sinkt der Kuhimittelstand unter
Sinkt der Bremsflissigkeitsstand tung: von vorn zwischen Wind-  4as erlaubte Niveau:
schild und rechter Seitenver- o Kihimittel nachfallen.

unter das erlaubte Niveau:

e Defekt moglichst schnell von
einer Fachwerkstatt beheben
lassen, am besten von einem
BMW Motorrad Partner.

kleidung hindurch.



Kiihlmittel nachfiillen

o —

e \erschluss 1 des Ausgleichs-
behalters 6ffnen.

e KUhlmittel mit Hilfe eines ge-
eigneten Trichters bis zum
Sollstand nachftllen.

e Verschluss des Ausgleichsbe-
halters schlieBen.

Kupplung

Kupplungsfunktion priifen

* Kupplungshebel betatigen.

» Es muss ein eindeutiger Druck-
punkt spurbar sein.

Ist kein eindeutiger Druckpunkt

spurbar:

e Kupplung von einer Fachwerk-
statt prifen lassen, am bes-
ten von einem BMW Motorrad
Partner.

Kupplungsspiel priifen
e | enker in Geradeausstellung
bringen.

» Die Kante 2 der Seilzugauf-
nahme soll sich bis zur Kante 3
der Handarmatur bewegen.

@ Kupplungszugspiel

= 5 mm (Lenker steht gerade-
aus)

e Kupplungshebel betatigen, bis
Widerstand spurbar ist, dabei
den Ausschnitt 1 in der Han-
darmatur beobachten.

Liegt das Kupplungsspiel auBer-
halb der Toleranz:
e Kupplungsspiel einstellen

(C 99)

Kupplungsspiel einstellen

e Gummittlle 1 zur Seite schie-
ben.
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e Mutter 2 lésen.

* Um das Kupplungsspiel zu ver-
groBern: Einstellschraube 3 in
die Handarmatur hineindrehen.

e Um das Kupplungsspiel zu ver-
ringern: Einstellschraube 3 aus

der Handarmatur herausdrehen.

e Kupplungsspiel prifen (m= 99).

e Mutter 2 festziehen, dabei Ein-
stellschraube 3 festhalten.

e Gummittille 1 Uber die Muttern
ziehen.

Felgen und Reifen

Felgen priifen

e Motorrad abstellen, dabei auf
ebenen und festen Untergrund
achten.

e Felgen durch Sichtkontrolle auf
defekte Stellen prifen.

e Beschadigte Felgen von ei-
ner Fachwerkstatt prifen und
ggf. erneuern lassen, am bes-
ten von einem BMW Motorrad
Partner.

Reifenprofiltiefe priifen

Das Fahrverhalten lhres
Motorrads kann sich be-
reits vor Erreichen der gesetzlich
vorgeschriebenen Mindestprofil-
tiefe negativ verandern.
Reifen schon vor Erreichen
der Mindestprofiltiefe erneuern
lassen. <

e Motorrad abstellen, dabei auf
ebenen und festen Untergrund
achten.

e Reifenprofiltiefe in den Haupt-
profilrillen mit VerschleiBmarkie-
rungen messen.

Auf jedem Reifen finden

Sie VerschleiBmarkierun-
gen, die in die Hauptprofilrillen
integriert sind. Ist das Reifenprofil
auf das Niveau der Markierungen
heruntergefahren, ist der Reifen
vollstéandig verschlissen. Die Po-
sitionen der Markierungen sind
am Reifenrand gekennzeichnet,

z. B. durch die Buchstaben TI,
TWI oder durch einen Pfeil.«

Ist die Mindestprofiltiefe erreicht:
e Betroffenen Reifen ersetzen.

Kette
Kette schmieren

Durch Schmutz, Staub und

unzureichende Schmierung
wird die Lebensdauer der An-
triebskette stark verkUrzt.
Antriebskette regelmaBig reinigen
und schmieren.«

e Antriebskette mindestens alle
1000 km schmieren. Nach
Fahrten durch Nasse oder
durch Staub und Schmutz
Schmierung entsprechend fri-
her durchfihren.

e ZUndung ausschalten und
Leerlauf einlegen.

e Antriebskette mit geeignetem
Reinigungsmittel reinigen, ab-



trocknen und Kettenschmier-
mittel auftragen.

e Uberschussiges Schmiermittel
abwischen.

Kettendurchhang priifen

* Motorrad abstellen, dabei auf
ebenen und festen Untergrund
achten.

e Hinterrad so lange drehen, bis
die Stelle mit dem geringsten
Kettendurchhang erreicht ist.

Kettendurchhang

- 30...40 mm (Fahrzeug unbe-
lastet auf Seitenstltze)

- mit TieferlegungSA

— 20..30 mm (Fahrzeug unbe-
lastet auf Seitenstitze)<

e Kette mit Hilfe eines Schrau-
bendrehers nach oben und un-
ten drlicken und Differenz A
messen.

Liegt der gemessene Wert

auBerhalb der erlaubten Toleranz:

e Kettendurchhang einstellen
(m 107).

Kettendurchhang

einstellen

e Motorrad abstellen, dabei auf
ebenen und festen Untergrund
achten.

e Steckachsmutter 1 l6sen.

e Kontermuttern 2 links und
rechts lésen.

e Mit Einstellschrauben 3 links
und rechts Kettendurchhang
einstellen.

e Kettendurchhang prtfen
(- 101).

e Darauf achten, dass links und
rechts der gleiche Skalen-
wert 4 eingestellt wird.

e Kontermuttern 2 links und
rechts mit Drehmoment fest-
ziehen.
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Wartung

”’\! Kontermutter der
Antriebskettenspann-
schraube

=19 Nm

e Steckachsmutter 1 mit Dreh-
moment festziehen.

\1 Hinterradsteckachse in
Schwinge

..789

— 100 Nm

Kettenverschleif3 priifen

e Motorrad abstellen, dabei auf
ebenen und festen Untergrund
achten.

e 1. Gang einlegen.

e Hinterrad in Fahrtrichtung dre-

hen, bis die Kette gespannt ist.

e Kettenlange unterhalb der Hin-
terradschwinge Uber 9 Nieten
ermitteln.

ﬁl zulassige Kettenlange

— max 144,30 mm (Uber 9
Nieten gemessen, Kette auf

Zug)

Hat die Kette die maximal zulas-

sige Lange erreicht:

e An eine Fachwerkstatt wen-
den, am besten an einen BMW
Motorrad Partner.

Rader

Reifenempfehlung

Far jede ReifengréBe sind
bestimmte Reifenfabrikate von
BMW Motorrad getestet, als
verkehrssicher eingestuft und
freigegeben worden. Bei nicht
freigegebenen Radern und
Reifen kann BMW Motorrad die
Eignung nicht beurteilen und
daher flr die Fahrsicherheit nicht
einstehen.

Verwenden Sie nur Rader und
Reifen, die BMW Motorrad flr
lhren Fahrzeugtyp freigegeben
hat.

Ausfuhrliche Informationen erhal-
ten Sie bei Ihrem BMW Motorrad
Partner oder im Internet unter

L, Www.bmw-motorrad.com®.



Einfluss der

RadgroBen auf
Fahrwerksregelsysteme
Die RadgroBen spielen bei den
Fahrwerksregelsystemen ABS
und ASC eine wesentliche Rolle.
Insbesondere der Durchmesser
und die Breite der Rader sind
als Basis fur alle notwendigen
Berechnungen im Steuergerat
hinterlegt. Eine Anderung die-
ser GréBen durch die Umrlstung
auf andere als die serienmaBig
verbauten Rader kann zu gravie-
renden Auswirkungen im Regel-
komfort dieser Systeme flhren.
Auch die zur Raddrehzahlerken-
nung notwendigen Sensorrader
mussen zu den verbauten Re-
gelsystemen passen und durfen
nicht ausgetauscht werden.
Wollen Sie Ihr Motorrad auf an-
dere Rader umrUsten, sprechen
Sie vorher mit einer Fachwerk-
statt darliber, am besten mit ei-
nem BMW Motorrad Partner. In

einigen Fallen kdnnen die in den
Steuergeraten hinterlegten Daten
an die neuen RadgréBen ange-
passt werden.

RDC-Aufkleber

— mit Reifendruck-
Control (RDC)SA

@ Sensor Position

Die RDC-Sensoren kénnen

bei unsachgemal3er Reifen-
demontage beschadigt werden.
Den BMW Motorrad Partner oder
die Fachwerkstatt dartiber infor-
mieren, dass das Rad mit einem
RDC-Sensor ausgestattet ist.«

Bei Motorradern, die mit RDC
ausgestattet sind, befindet sich
an der Felge an der Position des
RDC-Sensors ein entsprechender
Aufkleber. Beim Reifenwechsel
ist darauf zu achten, dass der
RDC-Sensor nicht beschadigt
wird. Den BMW Motorrad Part-
ner oder die Fachwerkstatt auf
den RDC-Sensor hinweisen.

Vorderrad ausbauen

e Motorrad abstellen, dabei auf
ebenen und festen Untergrund
achten.

Wartung



Wartung

e Schraube 1 ausbauen und
ABS-Sensor aus der Bohrung
nehmen.

e Schrauben 2 des rechten
Bremssattels ausbauen.

e Bremsbelage 3 durch Drehbe-
wegungen des Bremssattels 4
gegen die Bremsscheibe 5 et-
was auseinander drlicken.

® Felgenbereiche abkleben, die
beim Ausbau des Bremssattels
zerkratzt werden kénnten.

A Im ausgebauten Zustand

kénnen die Bremsbelage so
weit zusammengedrickt werden,
dass sie sich beim Einbau nicht
mehr auf die Bremsscheibe auf-
stecken lassen.

Handbremshebel bei

ausgebauten Bremssatteln nicht

betatigen.«

e Bremssattel nach hinten und
auBen vorsichtig von der
Bremsscheibe ziehen.

e Motorrad auf einen geeigneten
Hilfsstander stellen.

- mit KippstanderSA

e Motorrad auf den Kippstander
stellen, dabei auf ebenen und
festen Untergrund achten.<

e Motorrad abstellen, dabei auf
ebenen und festen Untergrund
achten.

e Motorrad vorn anheben, bis
sich das Vorderrad frei dreht.
Zum Anheben des Motorrades
empfiehlt BMW Motorrad den
BMW Motorrad Vorderradstan-
der.

¢ \/orderradstander anbauen
(um 109).



e Rechte Achsklemmschraube 1
|6sen.

® Achse 2 ausbauen, dabei das
Rad unterstitzen.

e Fett an der Achse nicht entfer-
nen.

e \/orderrad nach vorn herausrol-
len.

e Distanzbuchsen 3 links und
rechts aus Radnabe heraus-
nehmen.

Vorderrad einbauen

Mégliche Funktionsstérun-

gen bei Regeleingriffen von
ABS und ASC, wenn ein anderes
Rad als das Serienrad eingebaut
wird.
Hinweise zum Einfluss der Rad-
gréBen auf die Fahrwerksregel-
system ABS und ASC am An-
fang dieses Kapitels beachten.«

Mit falschem Drehmoment

angezogene Schraubverbin-
dungen kdénnen sich I6sen oder
zu Schéaden an der Schraubver-
bindung fuhren.
Anziehdrehmomente unbedingt
durch eine Fachwerkstatt Uber-
prufen lassen, am besten durch
einen BMW Motorrad Partner.«

e Distanzbuchsen 3 links und
rechts auf die Radnabe ste-
cken.

Das Vorderrad muss in
Laufrichtung eingebaut
werden.
Auf die Laufrichtungspfeile auf
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Wartung

dem Reifen oder auf der Felge - ohne KippstanderSA
achten.« e Hilfsstander entfernen.<l

* Vorderrad in die Vorderradfih-  , ponien Bremssattel auf die
rung rollen, dabei die Brems- Bremsscheibe aufsetzen.
scheibe zwischen die Brems-
beldge des linken Bremssattels
fUhren.

L ..*I_ -

e ABS-Sensor in die Bohrung
einsetzen und Schraube 1 ein-
bauen.

e Abklebungen an der Felge ent-
fernen.

e Bremse mehrfach betétigen,

e Schrauben 2 mit Drehmoment bis Bremsbeldge anliegen
; anziehen. '
e \orderrad anheben und . Bremssattel an Tele- ° Ee?e(;gabel mehrmals kraftig
Achse 2 mit Drehmoment skopgabel eintedern
einbauen.
- 38 Nm
Steckachse vorn in
Achsaufnahme
- 30 Nm

e \/orderradstander entfernen.



e Rechte Achsklemmschraube 1
mit Drehmoment festziehen.

\! Klemmschraube
(Steckachse) in
Teleskopgabel

- 19 Nm

Hinterrad ausbauen

* Motorrad auf einen geeigneten
Hilfsstander stellen, dabei auf
ebenen und festen Untergrund
achten.

— mit KippsténderSA

e Motorrad auf den Kippstander
stellen, dabei auf ebenen und
festen Untergrund achten.<

e Schraube 1 ausbauen und Ge-
schwindigkeitssensor aus der
Bohrung nehmen.

e Achsmutter 2 ausbauen.

e Kontermuttern 3 links und
rechts durch Drehen gegen
den Uhrzeigersinn I16sen.

e Einstellschrauben 4 links und
rechts durch Drehen im Uhrzei-
gersinn losen.

e Einstellplatte 5 entnehmen und
Achse soweit wie moglich nach
innen schieben.
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e Steckachse 6 ausbauen und
Einstellplatte 7 entnehmen.

Wartung

e Hinterrad soweit wie moglich
nach vorn rollen und Kette 8
vom Kettenrad nehmen.

e Hinterrad nach hinten aus der
Schwinge rollen.

Das Kettenrad und die Ab-
-~ | standshulsen links und

rechts stecken locker im Rad.

Beim Ausbau darauf achten,

diese Teile nicht zu beschéadi-
gen oder zu verlieren.«

Hinterrad einbauen

Mégliche Funktionsstérun-

gen bei Regeleingriffen von
ABS und ASC, wenn ein anderes
Rad als das Serienrad eingebaut
wird.
Hinweise zum Einfluss der Rad-
groéBen auf die Fahrwerksregel-
system ABS und ASC am An-
fang dieses Kapitels beachten.«

Mit falschem Drehmoment

angezogene Schraubverbin-
dungen kénnen sich 16sen oder
zu Schéden an der Schraubver-
bindung fuhren.
Anziehdrehmomente unbedingt

durch eine Fachwerkstatt Uber-
prifen lassen, am besten durch
einen BMW Motorrad Partner.«

e Hinterrad in die Schwinge rol-
len, dabei die Bremsscheibe
zwischen die Bremsbelage fuh-
ren.

e Hinterrad soweit wie moglich
nach vorn rollen und Kette 8
auf Kettenrad auflegen.



e Einstellplatte links 7 in
Schwinge einsetzen,
Steckachse 6 in Bremssattel
und Hinterrad einbauen.

e Darauf achten, dass die Achse
in die Aussparung der Einstell-
platte passt.

N —y w4
e Einstellplatte rechts 5 einset-
zen.

e Achsmutter 2 einbauen, jedoch
noch nicht anziehen.

- ohne KippstanderSA
e Hilfsstander entfernen.<l

e Geschwindigkeitssensor in
die Bohrung setzen und
Schraube 1 einbauen.

e Kettendurchhang einstellen
(v 107).

Vorderradstander

Vorderradstander
anbauen

Der BMW Motorrad Vorder-

radstander ist nicht daftr
ausgelegt, Motorrader ohne Hilfs-
stander zu halten. Ein nur auf
dem Vorderradstander und dem

Wartung



Wartung

Hinterrad stehendes Fahrzeug
kann umfallen.

Motorrad vor dem Anheben mit
dem BMW Motorrad Vorderrad-
stander auf einen Hilfsstander
stellen.«

e Motorrad auf einen geeigneten
Hilfsstander stellen.

- mit KippstanderSA

e Motorrad auf den Kippstander
stellen.<

e Grundstander (83 30 0 402
241) mit Vorderradaufnahme

(83 30 0 402 242) verwenden.

e Justierschrauben 1 I6sen.

e Die beiden Aufnahmen 2 so-
weit nach auf3en schieben,
dass die Vorderradfiihrung da-
zwischen passt. Die Auflage-
bolzen passend zur Vorderrad-
fUhrung einstellen.

e Gewlnschte Hohe des Vor-
derradstanders mit Hilfe der
Fixierstifte 3 einstellen.

e \orderradstander mittig zum
Vorderrad ausrichten und an
die Vorderachse schieben.

e Die beiden Aufnahmen 2 so
ausrichten, dass die Vorderrad-
flhrung sicher aufliegt.

e Justierschrauben 1 anziehen.

e \orderradstander gleichmaBig
nach unten drlicken, um das
Motorrad anzuheben.

— mit KippstanderSA

A Wird das Motorrad vorn

zu weit angehoben, hebt
der Kippstander vom Boden ab
und das Motorrad kann zur Seite
kippen.

Beim Anheben darauf achten,
dass der Kippstander auf dem
Boden bleibt. Ggf. die Hohe des
Vorderradstanders anpassen. <



e Auf sicheren Stand des Motor-
rads achten.<l

Lampen
Abblendlicht- und
Fernlichtlampe ersetzen

* Motorrad abstellen, dabei auf
ebenen und festen Untergrund

achten.
e Zlndung ausschalten.

@

e Abdeckung 1 fur das Fernlicht
bzw. Abdeckung 2 fir das Ab-
blendlicht ausbauen.

e Federbligel 4 aus den Arre-
tierungen lésen und zur Seite

klappen.
e Gluhlampe 5 herausnehmen.

e Defekte Glihlampe ersetzen.

@‘ Leuchtmittel fur Fernlicht

-H7112V /55 W
@ Leuchtmittel fur Ab-
blendlicht
-H7/112VI55W
e Um das Glas der neuen Glih-

lampe vor Verunreinigungen zu
schutzen, diese nur am Sockel

anfassen.
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Wartung

e Glihlampe einsetzen, dabei
auf korrekte Ausrichtung an
Position 6 achten.

e Federblgel 4 schlieBen und
arretieren.

e Steckverbindung 3 schlieen.

* Abdeckung 1 bzw. Abde-
ckung 2 einbauen.

Standlichtlampe ersetzen

e Motorrad abstellen, dabei auf
ebenen und festen Untergrund
achten.

® Zlndung ausschalten.

e Abdeckung 2 ausbauen.

e Standlichtlampe 3 aus dem
Scheinwerfergehause heraus-
ziehen.



-,
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e Glihlampe aus der Lampenfas- e Glihlampe in die Fassung e Abdeckung 2 einbauen. =

sung ziehen. drlicken. ;
Brems- und

Riicklichtlampe ersetzen

e Die Diodenheckleuchte kann
nur komplett ersetzt werden.
Wenden Sie sich dazu an eine
Fachwerkstatt, am besten an
einen BMW Motorrad Partner.

e Defekte Glihlampe ersetzen.

Leuchtmittel fur Stand-
licht

-W5W/12V/I5W

e Um das Glas der neuen GlUh-
lampe vor Verunreinigungen
zu schitzen, diese mit einem

Blinkerlampen vorn und
hinten ersetzen

sauberen und trockenen Tuch :
anfassen. e Standlichtlampe 3 in das — ohne LED-BlinkerSA
Schei fergeha .
ei?wsgltr;\(,avr? riergenause e Motorrad abstellen, dabei auf
' ebenen und festen Untergrund

achten.



Wartung

e ZUndung ausschalten.

e Schraube 1 ausbauen.

e Streuscheibe an der Verschrau-
bungsseite aus dem Spiegel-
gehause ziehen.

e Glthlampe 2 durch Drehen
gegen den Uhrzeigersinn aus
Lampengehause ausbauen.

e Defekte Glihlampe ersetzen.

Leuchtmittel fur Blink-
leuchten vorn

-R1OW/12V /10 W

— mit LED-BlinkerSA

- LED /12 V<

e Um das Glas der neuen GlUh-
lampe vor Verunreinigungen
zu schutzen, diese mit einem
sauberen und trockenen Tuch

anfassen.

e Gluhlampe 2 durch Drehen im
Uhrzeigersinn ins Lampenge-
héuse einbauen.

e Streuscheibe fahrzeugseitig in
das Lampengehause einsetzen

und schlieBen.



Wartung

e Schraube 1 einbauen. e Schraube 1 der Kotflliigelab- e GlUhlampe aus der Fassung
. deckung ausbauen und Abde- ziehen.

Kennzeichenlampe ckung abnehmen.

ersetzen e Defekte Gluhlampe ersetzen.

Leuchtmittel fur Kennzei-

e Motorrad abstellen, dabei auf
chenbeleuchtung

ebenen und festen Untergrund
achten.
e ZUndung ausschalten.

-W5W/12V/I5W
e Um das Glas der neuen Glih-
lampe vor Verunreinigungen
zu schitzen, diese mit einem
sauberen und trockenen Tuch
anfassen.

e Lampenfassung 2 aus dem
Lampentrager herausziehen.



Wartung

e Schrauben 1 links und rechts

e Kotfligelabdeckung ansetzen

e Gluhlampe in die Fassung ein-
und Schraube 1 einbauen. ausbauen.

setzen.
Verkleidungsteile
Verkleidungsmittelteil

ausbauen
e Sitzbank ausbauen (m# 56).

e Lampenfassung 2 in den Lam- e \ier Schrauben 2 ausbauen.
pentrager einsetzen. e Steckverbindung an der Steck-
dose 3 trennen.



Luftfilter

Luftfilter ausbauen

e \/erkleidungsmittelteil ausbauen
(- 116).

e Verkleidungsmittelteil abneh-
men.

Verkleidungsmittelteil

einbauen

e Steckverbindung an der Steck-
dose schliel3en.
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e Vier Schrauben 1 ausbauen.
e | uftfilterdeckel 2 abnehmen,
daflr die Verkleidungssei-
tenteile etwas nach auBen

drlcken.

e Verkleidungsmittelteil aufset-
zen. Darauf achten, dass die
drei Nasen 4 links und rechts
in die Seitenverkleidungen grei- o Schrauben 1 links und rechts
fen. einbauen.

e Sitzbank einbauen (m 57).
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e | uftfilter 3 entnehmen.

Luftfilter einbauen

e L uftfilter 3 einsetzen.

e | uftfilterdeckel 2 auf setzen,
daflr die Verkleidungssei-
tenteile etwas nach auBen
dricken.

e Schrauben 1 mit Unterleg-
scheiben einbauen.

e Verkleidungsmittelteil einbauen
(> 117).

Fremdstarthilfe

Die Belastbarkeit der
elektrischen Leitungen
zur Bordsteckdose ist nicht
flr einen Fremdstart des
Motorrads ausgelegt. Ein zu
hoher Strom kann zu Kabelbrand

oder zu Schaden in der
Fahrzeugelektronik flhren.
Zum Fremdstarten des Motor-
rads nicht die Bordsteckdose
verwenden.«

Durch versehentlichen Kon-
takt zwischen den Polzan-
gen der Starthilfekabel und dem
Fahrzeug kann es zu Kurzschlis-
sen kommen.
Nur Starthilfekabel mit volliso-
lierten Polzangen verwenden.«

Das Fremdstarten mit einer
Spannung groBer als 12 V
kann zu Schaden an der Fahr-
zeugelektronik fGhren.
Die Batterie des stromspenden-
den Fahrzeugs muss eine Span-
nung von 12 V aufweisen.«

e Verkleidungsmittelteil ausbauen
(- 116).

e Zum Fremdstarten Batterie
nicht vom Bordnetz trennen.



e Mit dem roten Starthilfekabel
zunéchst den Pluspol der ent-
leerten Batterie mit dem Plus-
pol der Spenderbatterie verbin-
den (Pluspol an diesem Fahr-
zeug: Position 2).

e Das schwarze Starthilfekabel
am Minuspol der Spender-
batterie und dann am Minus-
pol der entleerten Batterie an-
klemmen (Minuspol an diesem
Fahrzeug: Position 1).

Alternativ zum Batterie-
~~ | minuspol kann auch die
Federbeinschraube verwendet

werden. <«

e Motor des stromspendenden
Fahrzeugs wahrend des Start-
hilfevorgangs laufen lassen.

e Motor des Fahrzeugs mit ent-
leerter Batterie wie gewohnt
starten, bei Misslingen Start-
versuch zum Schutz des Anlas-
sers und der Spenderbatterie
erst nach einigen Minuten wie-
derholen.

e Beide Motoren vor dem Ab-
klemmen der Starthilfekabel
einige Minuten laufen lassen.

e Starthilfekabel zuerst vom
Minus- dann vom Pluspol
abklemmen.

Zum Starten des Motors
| keine Starthilfesprays oder
ahnliche Hilfsmittel verwenden.«

e \erkleidungsmittelteil einbauen
(- 117).

Batterie

Wartungshinweise

SachgemaBe Pflege, Ladung und

Lagerung erhoht die Lebens-

dauer der Batterie und ist Vor-

aussetzung fur eventuelle Ge-

wahrleistungsanspruche.

Um eine lange Lebensdauer der

Batterie zu erreichen, sollten Sie

folgende Punkte beachten:

— Batterieoberflache sauber und
trocken halten

— Batterie nicht 6ffnen

— kein Wasser nachftllen

— zum Laden der Batterie die La-
dehinweise auf den folgenden
Seiten beachten

— Batterie nicht auf den Kopf
stellen

Bei angeklemmter Batte-

rie entladt die Bordelektro-
nik (Uhr, usw.) die Batterie. Dies
kann zu einer Tiefentladung der
Batterie fuhren. In diesem Fall
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sind Gewahrleistungsanspriiche
ausgeschlossen.

Bei Fahrpausen von mehr als
vier Wochen sollte ein Ladeerhal-
tungsgerat an die Batterie ange-
schlossen werden. <

BMW Motorrad hat ein

" | speziell auf die Elektronik
lhres Motorrads abgestimmtes
Ladeerhaltungsgerat entwickelt.
Mit diesem Gerat konnen Sie
die Ladung lhrer Batterie auch
bei langeren Fahrpausen im an-
geklemmten Zustand erhalten.
Weitere Informationen erhalten
Sie bei Ihrem BMW Motorrad
Partner.«

Angeklemmte Batterie

laden

e An den Steckdosen ange-
schlossene Gerate entfernen.

Das Laden der angeklemm-
ten Batterie direkt an den

Batteriepolen kann zu Schéaden

an der Fahrzeugelektronik fUhren.

Zum Laden der Batterie Uber
die Batteriepole: Batterie vor-
her abklemmen.«

Das Laden der Batterie

Uber die Steckdose ist
nur mit geeigneten Ladegeraten
maoglich. Ungeeignete Ladege-
rate kbnnen zu Schaden an der
Fahrzeugelektronik fUhren.
BMW Ladegerate mit den
Sachnummern 77 02 7 722 470
(230 V), 77 02 7 729 048
(230 V) oder 77 02 7 722 471
(110 V) verwenden. Im Zweifel
abgeklemmte Batterie direkt an
den Polen laden.«

Bleiben bei eingeschalteter

ZUndung die Kontrolllam-
pen und das Multifunktionsdis-
play aus, ist die Batterie vollstan-
dig entladen (Batteriespannung
kleiner als 9 V). Das Laden ei-
ner vollstandig entladenen Batte-

rie Uber die Steckdose kann zu
Schéden an der Fahrzeugelek-
tronik fuhren.

Eine vollstandig entladene Batte-
rie immer direkt an den Polen der
abgeklemmten Batterie laden.«

e Angeklemmte Batterie Uber die
Steckdose laden.

Die Fahrzeugelektronik er-
~ | kennt, wenn die Batterie

vollstandig geladen ist. In die-
sem Fall wird die Steckdose
abgeschaltet.«

e Bedienungsanleitung des Lade-
gerats beachten.

Sollten Sie die Batterie

" | nicht Uber die Steckdose
laden kénnen, so ist das verwen-
dete Ladegerat maglicherweise
nicht auf die Elektronik lhres Mo-
torrads abgestimmt. In diesem
Fall laden Sie die Batterie bitte
direkt an den Polen der abge-
klemmten Batterie.«



Abgeklemmte Batterie

laden

e Batterie mit einem geeigneten
Ladegerét aufladen.

® Bedienungsanleitung des Lade-
geréats beachten.

e Nach Beendigung der Ladung
Polklemmen des Ladegerats
von den Batteriepolen ldsen.

Bei langeren Fahrpausen

muss die Batterie regel-
maBig nachgeladen werden.
Beachten Sie dazu die Behand-
lungsvorschrift zu Ihrer Batterie.
Vor Inbetriebnahme muss die
Batterie wieder voll aufgeladen
werden. <

Batterie ausbauen

e Motorrad abstellen, dabei auf
ebenen und festen Untergrund
achten.

- mit DiebstahlwarnanlageSA

e Ggf. Diebstahlwarnanlage
ausschalten.<l

e ZUndung ausschalten.
* Verkleidungsmittelteil ausbauen
(- 116).

Falsche Trennreihenfolge
erhoht das Kurzschluss-
risiko.
Reihenfolge unbedingt
einhalten.<

e Zuerst Minuskabel 1 ausbauen.

e Danach Pluskabel 2 ausbauen.

e Schrauben 3 links und rechts
ausbauen und Batteriehalter
nach vorn von der Batterie ab-
nehmen.

e Batterie nach oben heraushe-
ben, bei Schwergangigkeit mit
Kippbewegungen unterstdtzen.

Batterie einbauen

War das Fahrzeug fur lan-

~ | gere Zeit von der Batterie
getrennt, muss das aktuelle Da-
tum in die Instrumentenkombina-
tion eingetragen werden, um die
ordnungsgemaie Funktion der
Serviceanzeige zu gewahrleisten.
Wenden Sie sich zur Einstellung
des Datums an eine Fachwerk-
statt, am besten an einen BMW
Motorrad Partner.«

e Zlndung ausschalten.

e Batterie mit dem Pluspol in
Fahrtrichtung rechts in das
Batteriefach einsetzen.
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e Batteriehalter aufsetzen, dabei
auf die korrekte Verlegung der
Kabel an Position 4 achten.

e Schrauben 3 links und rechts
einbauen.

Falsche Anbaureihenfolge

erhodht Kurzschlussrisiko.
Reihenfolge unbedingt
einhalten.«

e Pluskabel 2 einbauen.
e Minuskabel 1 einbauen.

e \Verkleidungsmittelteil einbauen
(> 117).
e Uhr einstellen (m 41).
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Pflegemittel

BMW Motorrad empfiehlt,
Reinigungs- und Pflegemittel zu
verwenden, die Sie bei Ihrem
BMW Motorrad Partner erhalten.
BMW CareProducts sind
werkstoffgeprift, laborgetestet
und praxiserprobt und bieten
optimale Pflege und Schutz

fUr die in Inrem Fahrzeug
verwendeten Werkstoffe.

Durch die Verwendung von

ungeeigneten Reinigungs-
und Pflegemitteln kénnen Be-
schadigungen an Fahrzeugteilen
entstehen.
Zum Reinigen keine Losungs-
mittel wie Nitroverdlnner, Kalt-
reiniger, Kraftstoff u. A. sowie
keine alkoholhaltigen Reiniger
verwenden. <

Fahrzeugwasche

BMW Motorrad empfiehlt, Insek-
ten und hartnackige Verschmut-
zungen auf lackierten Teilen vor
der Fahrzeugwasche mit BMW
Insekten-Entferner einzuweichen
und abzuwaschen.

Um Fleckenbildung zu verhin-
dern, das Fahrzeug nicht unmit-
telbar nach starker Sonnenbe-
strahlung oder in der Sonne wa-
schen.

Besonders wahrend der Winter-
monate darauf achten, dass das
Fahrzeug haufiger gewaschen
wird.

Um Streusalze zu entfernen,
Motorrad nach Fahrtende sofort
mit kaltem Wasser reinigen.

Nach dem Waschen des

Motorrads, nach Wasser-
durchfahrten oder bei Regen
kann die Bremswirkung aufgrund
feuchter Bremsscheiben und

Bremsbelage verzogert einset-
zen.

Frihzeitig bremsen, bis

die Bremsscheiben und -
belage abgetrocknet bzw.
trockengebremst sind.«

Warmes Wasser verstarkt
die Salzeinwirkung.
Zum Entfernen von Streusalzen
nur kaltes Wasser verwenden.«

Der hohe Wasserdruck

von Hochdruckreinigern
(Dampfstrahlern) kann zu Be-
schadigungen an Dichtungen,
am hydraulischen Bremssystem,
an der Elektrik und an der Sitz-
bank fuhren.
Keine Dampf- oder Hochdruck-
strahlgerate verwenden.«



Reinigung
empfindlicher
Fahrzeugteile

Kunststoffe

Werden Kunststoffteile mit

ungeeigneten Reinigern
gesaubert, kann es zur Beschéadi-
gung der Oberflache kommen.
Zum Reinigen von Kunststoff-
teilen keine alkoholhaltigen, 16-
sungsmittelhaltigen oder scheu-
ernden Reiniger verwenden.
Auch Fliegenschwamme oder
Schwéamme mit harter Ober-
flache kénnen zu Verkratzungen
fUhren.«

Verkleidungsteile
Verkleidungsteile mit Wasser und
BMW Kunststoff-Pflegeemulsion
saubern.

Windschilder und Scheinwer-
ferglaser aus Kunststoff
Schmutz und Insekten mit wei-
chem Schwamm und viel Wasser
entfernen.

Weichen Sie hartnacki-

~ ] gen Schmutz und Insek-
ten durch Auflegen eines nassen
Tuchs ein.«

Chrom

Chromteile besonders bei Streu-
salzeinwirkung mit reichlich Was-
ser und BMW Autoshampoo
sorgféltig reinigen. FUr eine zu-
satzliche Behandlung benutzen
Sie Chrompolitur.

Kiihler

Reinigen Sie den Kuhler regel-
mafig, um ein Uberhitzen des
Motors durch ungentigende Kuh-
lung zu verhindern.

Verwenden Sie z. B. einen Gar-
tenschlauch mit wenig Wasser-
druck.

Kuhlerlamellen kdnnen

leicht verbogen werden.
Beim Reinigen des Kuhlers dar-
auf achten, die Lamellen nicht zu
verbiegen.«

Gummi

Gummiteile mit Wasser oder
BMW Gummipflegemittel behan-
deln.

Die Verwendung von Sili-
konsprays zur Pflege von
Gummidichtungen kann zu Be-
schadigung fuhren.
Keine Silikonsprays oder sons-
tige silikonhaltige Pflegemittel
verwenden.«

Lackpflege

Langzeiteinwirkungen lackscha-
digender Stoffe beugt eine re-
gelméaBige Fahrzeugwéasche vor,
besonders wenn Ihr Fahrzeug

in Gegenden mit hoher Luftver-
schmutzung oder naturlicher Ver-



Pflege

unreinigung gefahren wird, z. B.
Baumharz oder Blttenstaub.
Besonders aggressive Stoffe je-
doch sofort entfernen, sonst kann
es zu Lackveranderungen oder -
verfarbungen kommen. Dazu ge-
héren z. B. Ubergelaufener Kraft-
stoff, O, Fett, Bremsfliissigkeit
sowie Vogelsekret. Hier empfeh-
len sich BMW Autopolitur oder
BMW Lackreiniger.
Verunreinigungen der Lackober-
flache sind nach einer Fahrzeug-
wasche besonders gut zu erken-
nen. Solche Stellen mit Reini-
gungsbenzin oder Spiritus auf
einem sauberen Tuch oder Wat-
tebausch umgehend entfernen.
BMW Motorrad empfiehlt, Teer-
flecken mit BMW Teerentferner
zu beseitigen. AnschlieBend den
Lack an diesen Stellen konservie-
ren.

Konservierung

BMW Motorrad empfiehlt, zur
Lack-Konservierung BMW Auto-
wachs oder Mittel zu verwenden,
die Karnauba- oder synthetische
Wachse enthalten.

Ob die Lackierung konserviert
werden muss, erkennen Sie am
besten daran, dass Wasser nicht
mehr abperlt.

Motorrad stilllegen

* Motorrad reinigen.

* Batterie ausbauen (m 121).

e Brems- und Kupplungshebel,
Seitenstutzenlagerung und ggf.
Kippstanderlagerung mit geeig-
netem Schmiermittel einsprii-
hen.

e Blanke und verchromte Teile
mit sdurefreiem Fett (Vaseline)
einreiben.

e Motorrad in trockenem Raum
so abstellen, dass beide Rader
entlastet sind.

Motorrad in Betrieb
nehmen

e AuBenkonservierung entfernen.

* Motorrad reinigen.

* Betriebsbereite Batterie ein-
bauen.

e \or dem Starten: Checkliste
beachten.
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Technische Daten

Storungstabelle

Motor springt nicht oder nur zégerlich an
Ursache

Behebung

Not-Aus-Schalter betétigt

Not-Aus-Schalter in Betriebsstellung.

Seitenstltze ausgestellt und Gang eingelegt

Seitenstltze einklappen.

Gang eingelegt und Kupplung nicht betatigt.

Getriebe in Leerlauf schalten oder Kupplung beta-
tigen.

Kraftstoffoehélter leer

Tanken (u= 71).

Batterie leer

Angeklemmte Batterie laden (m» 120).




Verschraubungen
Vorderrad

Wert

Giiltig

Bremssattel an Teleskopgabel
M10 x 40

38 Nm

Klemmschraube (Steckachse) in
Teleskopgabel

M8 x 20

19 Nm

Steckachse vorn in Achsauf-
nahme

M16 x 1,5

30 Nm

Hinterrad

Wert

Giiltig

Kontermutter der Antriebsket-
tenspannschraube

M8

19 Nm

Hinterradsteckachse in
Schwinge

M16 x 1,5

100 Nm
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Technische Daten

Spiegelarm

Wert

Gililtig

Kontermutter (Spiegel) an
Klemmstiick

M14 x 1

20 Nm

Klemmstiick (Spiegel) an
Klemmbock

M10

30 Nm




Motor

Motorbauart Zweizylinder-Viertaktmotor, DOHC- Steuerung, 4
Ventile Uber Schlepphebel betatigt, Flissigkeits-
kihlung fur Zylinder und Zylinderkopf, integrierte
Kuhlmittelpumpe, 6-Gang-Schaltgetriebe und Tro-
ckensumpfschmierung

Hubraum 798 cm3

Zylinderbohrung 82 mm

Kolbenhub 75,6 mm

Verdichtungsverhaltnis 12:1

Nennleistung

55 kW, bei Drehzahl: 7300 min-1

— mit Normalbenzin bleifrei (ROZ 91)SA
— ohne Leistungsreduzierung 35 KW

52 kW, bei Drehzahl: 7000 min-1

— mit Leistungsreduzierung 35 KW

35 kW, bei Drehzahl: 7000 min-!

Drehmoment
— mit Normalbenzin bleifrei (ROZ 91)SA
— mit Leistungsreduzierung 35 KW

— mit Leistungsreduzierung 35 KW
— mit Normalbenzin bleifrei (ROZ 91)SA

Hochstdrehzahl

77 Nm, bei Drehzahl: 5300 min-1
75 Nm, bei Drehzahl: 4500 min-"
60 Nm, bei Drehzahl: 5000 min-"
58 Nm, bei Drehzahl: 5000 min-1

max 9000 min-"
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Technische Daten

Leerlaufdrehzahl

125050 min-"

Kraftstoff

empfohlene Kraftstoffqualitat

Super bleifrei
95 ROZ/RON
89 AKI

— mit Normalbenzin bleifrei (ROZ 91)SA

Normal bleifrei (geringfligige Einschrankungen bei
Leistung und Verbrauch)

91 ROZ/RON

87 AKI
nutzbare Kraftstofffillmenge ca. 161
Kraftstoffreservemenge min 2,7 |

BMW empfiehlt ARAL Kraftstoffe @

to
BMW empfiehlt BP Kraftstoffe #



Motorol

Motorol-Fullmenge
von BMW Motorrad empfohlene Produkte

2,9 |, mit Filterwechsel

BMW Motorrad High Performance Ol

SAE 15W-50, API SJ / JASO MA2

Olzusatze

BMW Motorrad empfiehlt keine Olzusétze zu ver-
wenden, da diese die Funktion der Kupplung
verschlechtern kénnen. Fragen Sie lhren BMW
Motorrad Partner nach zu lhrem Motorrad passen-
den Motordlen.

BMW recommends |¢-ﬂ,’a§t rol _
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Technische Daten

Kupplung

Kupplungsbauart Mehrscheiben-Olbadkupplung
Getriebe
Getriebebauart im Motorgehéause integriertes klauengeschaltetes
6-Gang-Getriebe
Getriebelibersetzungen 1,943 (35/68 Zahne), Priméaribersetzung

1:2,462 (13/32 Zahne), 1. Gang
1:1,750 (16/28 Zahne), 2. Gang
1:1,381 (21/29 Zahne), 3. Gang
1:1,174 (23/127 Zahne), 4. Gang
1:1,042 (24/25 Zahne), 5 Gang
1:0,960 (25/24 Zahne), 6. Gang




Hinterradantrieb

Bauart des Hinterradantriebs Kettenantrieb
Bauart der Hinterradflihrung Zweiarm-Aluminiumgussschwinge
Hinterradantriebs-Zahnezahl (Kettenritzel / Ketten- | 17 | 42
rad)
c
Fahrwerk o
©
Vorderrad (]
Bauart der Vorderradfiihrung Teleskopgabel 2
Federweg vorn 170 mm, am Rad 8
- mit TieferlegungSA 140 mm, am Rad _E
Hinterrad 8
Bauart der Hinterradflihrung Zweiarm-Aluminiumgussschwinge =
Bauart der Hinterradfederung direkt angelenktes Zentralfederbein mit einstellba-
rer Zugstufendampfung/Federvorspannung
— mit ESASA direkt angelenktes Zentralfederbein mit einstell-
barer Federvorspannung/elektrisch einstellbarer
Zugstufendampfung
Federweg am Hinterrad 170 mm, am Rad
- mit TieferlegungSA 135 mm, am Rad




Technische Daten

Bremsen

Vorderrad
Bauart der Vorderradbremse

Bremsbelagsmaterial vorn

hydraulisch betatigte Doppelscheibenbremse mit
2-Kolben-Schwimmsatteln und schwimmend ge-
lagerten Bremsscheiben

Sintermetall

Hinterrad

Bauart der Hinterradbremse

hydraulisch betétigte Scheibenbremse mit 1-
Kolben-Schwimmsattel und fester Bremsscheibe

Bremsbelagsmaterial hinten

organisch

Rader und Reifen

Empfohlene Reifenpaarungen

Eine Ubersicht der aktuellen Reifenfreigaben er-
halten Sie bei Ihrem BMW Motorrad Partner oder
im Internet unter "www.bmw-motorrad.com"

Vorderrad

Vorderradbauart Al-Guss, MT H2
VorderradfelgengroBe 2.50" x 19"
Reifenbezeichnung vorn 110/80 - 19




Hinterrad

Hinterradbauart Al-Guss, MT H2
HinterradfelgengroBe 3.50" x 17"
Reifenbezeichnung hinten 140/80 - 17

Reifenfiilldruck

Reifenfulldruck vorn

2,2 bar, Solobetrieb, bei kaltem Reifen
2,4 bar, Betrieb mit Sozius und/oder Beladung, bei
kaltem Reifen

Reifenfulldruck hinten

2,4 bar, Solobetrieb, bei kaltem Reifen
2,8 bar, Betrieb mit Sozius und/oder Beladung, bei
kaltem Reifen
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Technische Daten

Elektrik

Elektrische Belastbarkeit der Steckdosen

5A

Sicherungen

Alle Stromkreise sind elektronisch abgesichert.
Wurde ein Stromkreis durch die elektronische Si-
cherung abgeschaltet und wurde der auslésende
Fehler behoben, so ist der Stromkreis nach Ein-
schalten der Zindung wieder aktiv.

Batterie

Batteriebauart AGM-Batterie (Absorbent Glass Mat)
Batterienennspannung 12V

Batterienennkapazitat 12 Ah

Ziindkerzen

Zindkerzen-Hersteller und -Bezeichnung NGK DCPR 8 E

Elektrodenabstand der Zindkerze

0,8...0,9 mm, Neuzustand

Leuchtmittel

Leuchtmittel fir Fernlicht
Leuchtmittel fir Abblendlicht
Leuchtmittel fur Standlicht

H7 112V 155W
H7 112V 155W
WSW 12V /5W

Leuchtmittel fir Heck-/Bremsleuchte

LED/12V




Maximale Anzahl der defekten LED in der Heck-
leuchte

6, Brems-/Schlusslicht

Leuchtmittel fur Kennzeichenbeleuchtung

WSW 12V /I5W

Leuchtmittel fur Blinkleuchten vorn

R1OW 12V /110 W

— mit LED-BlinkerSA LED/ 12V
Leuchtmittel fUr Blinkleuchten hinten R1OW/ 12V /10 W
— mit LED-BlinkerSA LED/12V
Rahmen

Rahmenbauart Gitterrohrrahmen

Typenschildsitz

Lenkkopf vorn oben

Fahrgestellnummernsitz

Lenkkopf rechts
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Technische Daten

MaBe

Fahrzeugléange
Fahrzeughthe

2280 mm, Uber Vorderrad zum Kennzeichentrager

1343 mm, Uber Spiegel, ohne Fahrer bei DIN
Leergewicht

- mit TieferlegungSA

1308 mm, Uber Spiegel, ohne Fahrer bei DIN
Leergewicht

Fahrzeugbreite

855 mm, Uber Lenker, ohne Spiegel

Fahrersitzhthe

820 mm, ohne Fahrer bei Leergewicht

— mit Doppelsitzbank niedrigSA

- mit Doppelsitzbank niedrigSA
— mit TieferlegungSA

Fahrerschrittbogenlange
- mit Doppelsitzbank niedrigSA

— mit Doppelsitzbank niedrigSA
- mit TieferlegungSA

790 mm, ohne Fahrer bei Leergewicht
765 mm, ohne Fahrer bei Leergewicht

1810 mm, ohne Fahrer bei Leergewicht
1760 mm, ohne Fahrer bei Leergewicht
1710 mm, ohne Fahrer bei Leergewicht




Gewichte

Leergewicht 209 kg, DIN Leergewicht, fahrfertig 90 % betankt,
ohne SA
zulassiges Gesamtgewicht 436 kg
- mit TieferlegungSA 349 kg
maximale Zuladung 227 kg c
- mit TieferlegungSA 140 kg %
(]
Fahrwerte o
<
Héchstgeschwindigkeit 192 kmih @
— mit Leistungsreduzierung 35 KW 165 km/h _E
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Service

BMW Motorrad Service............ 144
BMW Motorrad Mobilitétsleistun-

[0 = 144
Wartungsarbeiten.................. 144
Wartungsbestatigungen............ 146
Servicebestatigungen.............. 151
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BMW Motorrad Service

Uber sein flachendeckendes Ser-
vice Netz betreut BMW Motor-
rad Sie und |hr Motorrad in Gber
100 Landern der Welt. Die BMW
Motorrad Partner verfligen Uber
die technischen Informationen
und das technische Know-How,
um alle Wartungs- und Repara-
turarbeiten an Ihrer BMW zuver-
lassig durchzufthren.

Den nachstgelegenen BMW
Motorrad Partner finden Sie

Uber unsere Internetseite unter
"www.bmw-motorrad.com".

Bei unsachgemal ausge-

fUhrten Wartungs- und
Reparaturarbeiten besteht die
Gefahr von Folgeschaden und
damit verbundenen Sicherheitsri-
siken.
BMW Motorrad empfiehlt, ent-
sprechende Arbeiten an Ihrem
Motorrad von einer Fachwerkstatt
durchfiihren zu lassen, am bes-

ten von einem BMW Motorrad
Partner.«

Um sicherzustellen, dass sich

lhre BMW immer in einem op-
timalen Zustand befindet, emp-
fiehlt BMW Motorrad Ihnen die
Einhaltung der fir Ihr Motorrad

vorgesehenen Wartungsintervalle.

Lassen Sie sich alle durchgefthr-
ten Wartungs- und Reparatur-
arbeiten im Kapitel "Service" in
dieser Anleitung bestatigen. Fur
Kulanzleistungen nach Ablauf der
Gewahrleistung ist ein Nachweis
der regelmaBigen Wartung die
unabdingbare Voraussetzung.

Uber die Inhalte der BMW Ser-
vices kdnnen Sie sich bei lhrem
BMW Motorrad Partner informie-
ren.

BMW Motorrad
Mobilitatsleistungen

Bei neuen BMW Motorradern
sind Sie mit den BMW Motorrad
Mobilitatsleistungen im Pannen-
fall durch unterschiedliche Leis-
tungen abgesichert (z. B. Mo-
biler Service, Pannenhilfe, Fahr-
zeugrucktransport).

Informieren Sie sich bei Ihrem
BMW Motorrad Partner, welche
Mobilitatsleistungen angeboten
werden.

Wartungsarbeiten

BMW Ubergabedurchsicht
Die BMW Ubergabedurchsicht
wird von lhrem BMW Motorrad
Partner durchgeftihrt, bevor er
das Fahrzeug an Sie Ubergibt.



BMW Einfahrkontrolle

Die BMW Einfahrkontrolle ist
durchzufihren zwischen 500 km
und 1200 km.<

BMW Service

Der BMW Service wird einmal
pro Jahr durchgefihrt, der Um-
fang der Services kann abhangig
vom Fahrzeugalter und den ge-
fahrenen Kilometern variieren. Ihr
BMW Motorrad Partner besta-
tigt lhnen den durchgeflhrten
Service und trégt den Termin far
den néchsten Service ein.

FUr Fahrer mit hoher Jahreskilo-
meterleistung kann es unter Um-
standen notwendig sein, bereits
vor dem eingetragenen Termin
zum Service zu kommen. Fur
diese Félle wird in die Service-
bestatigung zusatzlich ein ent-
sprechender maximaler Kilome-
terstand eingetragen. Wird dieser
Kilometerstand vor dem nachsten

Servicetermin erreicht, muss ein
Service vorgezogen werden.

Die Serviceanzeige im Multi-
funktionsdisplay erinnert Sie ca.
einen Monat bzw. 1000 km vor
den eingetragenen Werten an
den nahenden Servicetermin.<
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Service

Wartungsbestatigungen

BMW
Ubergabedurchsicht
durchgeflhrt

am.

BMW Einfahrkontroue\
durchgefuhrt

am

bei km

Néchster Service
spatestens

am
oder, wenn frlher erreicht,

bei km

\Stempel, Unterschrift

Stempel, Unterschrift j




O BMW Service
durchgeflhrt

am

~

bei km

Né&chster Service
spatestens

am

oder, wenn friher erreicht,

bei km

\\Stempel, Unterschrift

J

/" BMW Service N
durchgeflhrt

am.

bei km

Néachster Service
spatestens

am
oder, wenn friher erreicht,

bei km

O BMW Service
durchgeflhrt

am

~

bei km

Né&chster Service
spatestens

am

oder, wenn friher erreicht,

bei km

Stempel, Unterschrift

\\Stempel, Unterschrift

/
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Service

/ BMW Service

durchgeflhrt

am.

bei km

Néachster Service
spatestens

am.

oder, wenn friher erreicht,

bei km

/ BMW Service

durchgeflhrt

am

~

bei km

Né&chster Service
spatestens

am

oder, wenn friher erreicht,

bei km

Stempel, Unterschrift

\\Stempel, Unterschrift

J

/ BMW Service

durchgeflhrt

am.

bei km

Néachster Service
spatestens

am.

oder, wenn friher erreicht,

bei km

Stempel, Unterschrift




O BMW Service
durchgeflhrt

am

~

bei km

Né&chster Service
spatestens

am

oder, wenn friher erreicht,

bei km

\\Stempel, Unterschrift

J

/" BMW Service N
durchgeflhrt

am.

bei km

Néachster Service
spatestens

am
oder, wenn friher erreicht,

bei km

O BMW Service
durchgeflhrt

am

~

bei km

Né&chster Service
spatestens

am

oder, wenn friher erreicht,

bei km

Stempel, Unterschrift

\\Stempel, Unterschrift

/
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Service

/ BMW Service

durchgeflhrt

am.

bei km

Néachster Service
spatestens

am.

oder, wenn friher erreicht,

bei km

/ BMW Service

durchgeflhrt

am

~

bei km

Né&chster Service
spatestens

am

oder, wenn friher erreicht,

bei km

Stempel, Unterschrift

\\Stempel, Unterschrift

J

/ BMW Service

durchgeflhrt

am.

bei km

Néachster Service
spatestens

am.

oder, wenn friher erreicht,

bei km

Stempel, Unterschrift




Servicebestdtigungen

Die Tabelle dient dem Nachweis von Wartungs- und Reparaturarbeiten sowie von eingebautem Sonder-
zubehor und von durchgefiihrten Sonderaktionen.

durchgefiihrte Arbeit bei km Datum
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Service

durchgefiihrte Arbeit

bei km

Datum




A
Abkurzungen und Symbole, 6
ABS
Bedienelement, 16
bedienen, 48
Eigendiagnose, 66
Technik im Detall, 76
Warnanzeigen, 34
Abstellen, 71
Aktualitat, 7

ASC
Bedienelement, 16

bedienen, 49
Eigendiagnose, 66
Technik im Detail, 78
Warnanzeigen, 35
Ausstattung, 7

B

Batterie
abgeklemmte Batterie
laden, 121
angeklemmte Batterie
laden, 120
ausbauen, 121
einbauen, 121

Position am Fahrzeug, 15

Technische Daten, 138

Wartungshinweise, 119
Betriebsanleitung

Position am Fahrzeug, 14

Unterbringung, 58

Blinker
Bedienelement, 16

bedienen, 46
Bordwerkzeug

Inhalt, 92

Position am Fahrzeug, 14
Bremsbelage

einfahren, 67

hinten prufen, 95

vorn prufen, 95

Bremsen
Funktion prdfen, 94

Handhebel einstellen, 50
Sicherheitshinweise, 70
Technische Daten, 136

BremsflUssigkeit
Behalter hinten, 13
Behaélter vorn, 13
Fullstand hinten prdfen, 97
Fullstand vorn prifen, 96

C
Checkliste, 64

D

Démpfung
Einstellelement, 13
einstellen, 53

Diebstahlwarnanlage
Kontrollleuchte, 18
Warnanzeigen, 34

Drehmomente, 129

Drehzahlanzeige, 18

Drehzahlwarnung
einschalten, 68
Warnleuchte, 18

Durchschnittswerte
zurlicksetzen, 43

E
Einfahren, 67
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Stichwortverzeichnis

Elektrik
Technische Daten, 138
Erste-Hilfe-Set
Unterbringung, 14
ESA
Bedienelement, 16
bedienen, 54

F
Fahrgestellnummer
Position am Fahrzeug, 13

Fahrwerk
Technische Daten, 135

Fahrzeug
in Betrieb nehmen, 126
Federvorspannung
Einstellelement, 13
einstellen, 52
Werkzeug, 14
Fremdstarthilfe, 118

G
Gelandeeinsatz, 69

Gepack
Beladungshinweise, 62
verzurren, 83
Geschwindigkeitsanzeige, 18

Getriebe
Technische Daten, 134

Gewichte
Technische Daten, 141

Zuladungstabelle, 14
Griffheizung

Bedienelement, 17

bedienen, 47

H
Helmhalter
Helm sichern, 57

Position am Fahrzeug, 14

Hinterradantrieb
Technische Daten, 135

Hupe, 16

|

Instrumentenkombination
Ubersicht, 18
Umgebungshelligkeitssen-
sor, 18

K
Kette
Durchhang einstellen, 101

Durchhang prufen, 101
schmieren, 100
Verschleif3 prifen, 102

Kilometerzahler
Bedienelement, 18

zurlicksetzen, 43

Koffer
bedienen, 83

Kombischalter
Ubersicht links, 16

Ubersicht rechts, 17

Kontrollleuchten
Ubersicht, 24

Kraftstoff
Einfalloffnung, 13

Fullstandsanzeige, 25
Reservemenge, 25
tanken, 71

Technische Daten, 132

Kraftstoffreserve
Warnanzeige, 32



KuhImittel
Fullstand prifen, 98
Flllstandsanzeige, 13
nachftllen, 99
Warnanzeige fur
Ubertemperatur, 32
Kupplung
Funktion prufen, 99
Handhebel einstellen, 50
Spiel einstellen, 99
Spiel prifen, 99
Technische Daten, 134

L

Lampen
Abblendlichtlampe
ersetzen, 111
Blinkerlampen ersetzen, 113
Brems- und Rucklichtlampen
ersetzen, 113
Fernlichtlampe ersetzen, 111
Kennzeichenlampe
ersetzen, 115

Standichtlampe ersetzen, 112

Technische Daten, 138
Warnanzeige fur
Lampendefekt, 33

Lenkschloss
sichern, 41

Licht
Abblendlicht, 45

Bedienelement, 16
Fernlicht bedienen, 45
Lichthupe bedienen, 45
Parklicht bedienen, 45
Standlicht, 45

Luftfilter
ausbauen, 117

einbauen, 118
Position am Fahrzeug, 15

M
MaB3e
Technische Daten, 140
Mobilitatsleistungen, 144
Motor
starten, 65
Technische Daten, 131
Warnanzeige fur
Motorelektronik, 33

Motordl
Einflléffnung, 11

Fullstand prufen, 93
nachftllen, 94
Olstandsmessstab, 11
Technische Daten, 133

Motorrad
abstellen, 71

pflegen, 123

reinigen, 123

stilllegen, 126

Verzurren, 73
Multifunktionsdisplay, 18

Anzeige auswahlen, 42

Bedeutung der Symbole, 23

Bedienelement, 16

Ubersicht, 22

N
Not-Aus-Schalter, 17
bedienen, 47

P
Pre-Ride-Check, 65
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Stichwortverzeichnis

R
Rader
Felgen prufen, 100

GroéBenanderung, 103
Hinterrad ausbauen, 107
Hinterrad einbauen, 108
Technische Daten, 136
Vorderrad ausbauen, 103
Vorderrad einbauen, 105

Rahmen
Technische Daten, 139

Reifen
einfahren, 67

Empfehlung, 102
Fulldruck prifen, 55
Falldricke, 137
Falldrucktabelle, 14
Profiltiefe prifen, 100
Technische Daten, 136

Reifendruck-Control RDC
Anzeige, 26

Felgenaufkleber, 103
Technik im Detail, 79
Warnanzeigen, 36

S
Scheinwerfer
Leuchtweite, 56

Leuchtweite einstellen, 56
Rechts-/Linksverkehr, 55
Schlussel, 40
Service, 144
Serviceanzeige, 25

Sicherheitshinweise
zum Fahren, 62

zur Bremse, 70
Sicherungen, 138

Sitzbank
ausbauen, 56

einbauen, 56

Verriegelung, 11
Spiegel

einstellen, 51
Starten, 65

Bedienelement, 17

Steckdose
Nutzungshinweise, 82

Position am Fahrzeug, 11
Stoppuhr

bedienen, 43
Stoérungstabelle, 128

Symbole
Bedeutung, 23

T
Tanken, 71

Technische Daten
Batterie, 138

Bremsen, 136
Elektrik, 138
Fahrwerk, 135
Getriebe, 134
Gewichte, 141
Gluhlampen, 138
Hinterradantrieb, 135
Kraftstoff, 132
Kupplung, 134
MaBe, 140
Motor, 131
Motordl, 133
Normen, 7
Réader und Reifen, 136
Rahmen, 139
Zundkerzen, 138
Tieferlegung
Einschrankungen, 62



Topcase

bedienen, 86
Typenschild

Position am Fahrzeug, 13

u
Ubersichten
Instrumentenkombination, 18
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In Abhéngigkeit vom
Ausstattungs- bzw. Zubehdrum-
fang lhres Fahrzeugs, aber auch
bei Landerausflihrungen kdnnen
Abweichungen zu Bild- und
Textaussagen auftreten. Etwaige
Anspriiche kénnen daraus nicht
abgeleitet werden.

MaR-, Gewichts-, Verbrauchs-
und Leistungsangaben verstehen
sich mit entsprechenden Tole-
ranzen.

Anderungen in Konstruktion,
Ausstattung und Zubehor blei-
ben vorbehalten.

Irrtum vorbehalten.

©2012 BMW Motorrad
Nachdruck, auch auszugsweise,
nur mit schriftlicher Genehmi-
gung der BMW Motorrad, After
Sales.

Printed in Germany.



Wichtige Daten fur den Tankstopp.

Kraftstoff

empfohlene Kraftstoffqualitat

Super bleifrei
95 ROZ/RON
89 AKI

— mit Normalbenzin bleifrei (ROZ 91)SA

Normal bleifrei (geringflgige Einschrénkungen bei Leis-
tung und Verbrauch)

91 ROZ/RON

87 AKI
nutzbare Kraftstofffillmenge ca. 161
Kraftstoffreservemenge min 2,7 |
Reifenfiilldruck

Reifenfulldruck vorn

2,2 bar, Solobetrieb, bei kaltem Reifen
2,4 bar, Betrieb mit Sozius und/oder Beladung, bei kaltem
Reifen

Reifenfulldruck hinten

2,4 bar, Solobetrieb, bei kaltem Reifen
2,8 bar, Betrieb mit Sozius und/oder Beladung, bei kaltem
Reifen

BMW recommends -(m

Bestell-Nr.: 01 40 8 532 280
06.2012, 1.1 Auflage

JRAHAN Qe



Certification Tire Pressure Control (TPC)

FCC ID: MRXBC54MA4 FCC ID: MRXBC5A4
IC: 2546A-BC54MA4 IC: 2546A-BC5A4
This device complies with Part 15 of the FCC Le présent appareil est conforme aux CNR
Rules and with Industry Canada license-exempt  d'Industrie Canada applicables aux appareils
RSS standard(s). , radio exempts de licence. L'exploitation est
Operation is subject to the following two autorisée aux deux conditions suivantes:
conditions: \ . ) ) )
(1) This device may not cause harmful (1) I'appareil ne doit pas produire de brouillage,
interference, and et
(2) This device must accept any interference (2) I'utilisateur de I'appareil doit accepter tout
received, including interference that may brouillage radioélectrique subi, méme si le
cause undesired operation. brouillage est susceptible d'en

compromettre le fonctionnement.

WARNING: Changes or modifications not expressively approved by the party responsible for
compliance could void the user's authority to operate the equipment. The term “IC:” before the radio
certification number only signifies that Industry Canada technical specifications were met.



	Betriebsanleitung F 700 GS
	Allgemeine Hinweise
	Übersicht
	Abkürzungen und Symbole
	Ausstattung
	Technische Daten
	Aktualität

	Übersichten
	Gesamtansicht links
	Gesamtansicht rechts
	Unter der Sitzbank
	Unter der Verkleidung
	Kombischalter links
	Kombischalter rechts
	Instrumentenkombination

	Anzeigen
	Multifunktionsdisplay
	Bedeutung der Symbole
	Warn- und Kontrollleuchten
	Kraftstofffüllstand
	Kraftstoffreserve
	Serviceanzeige
	Umgebungstemperatur
	Reifenfülldrücke
	Warnanzeigen

	Bedienung
	Zündlenkschloss
	Elektronische Wegfahrsperre EWS
	Uhr
	Anzeige
	Stoppuhr
	Licht
	Blinker
	Warnblinkanlage
	Not-Aus-Schalter
	Griffheizung
	BMW Motorrad ABS
	BMW Motorrad ASC
	Kupplung
	Bremse
	Spiegel
	Federvorspannung
	Dämpfung
	Elektronische Fahrwerkseinstellung ESA
	Reifen
	Scheinwerfer
	Sitzbank
	Helmhalter
	Betriebsanleitung

	Fahren
	Sicherheitshinweise
	Checkliste
	Starten
	Einfahren
	Drehzahl
	Geländeeinsatz
	Bremsen
	Motorrad abstellen
	Tanken
	Motorrad für Transport befestigen

	Technik im Detail
	Bremsanlage mit BMW Motorrad ABS
	Motormanagement mit BMW Motorrad ASC
	Reifendruck-Control RDC

	Zubehör
	Allgemeine Hinweise
	Steckdosen
	Gepäck
	Koffer
	Topcase

	Wartung
	Allgemeine Hinweise
	Bordwerkzeug
	Motoröl
	Bremsanlage
	Kühlmittel
	Kupplung
	Felgen und Reifen
	Kette
	Räder
	Vorderradständer
	Lampen
	Verkleidungsteile
	Luftfilter
	Fremdstarthilfe
	Batterie

	Pflege
	Pflegemittel
	Fahrzeugwäsche
	Reinigung empfindlicher Fahrzeugteile
	Lackpflege
	Konservierung
	Motorrad stilllegen
	Motorrad in Betrieb nehmen

	Technische Daten
	Störungstabelle
	Verschraubungen
	Motor
	Kraftstoff
	Motoröl
	Kupplung
	Getriebe
	Hinterradantrieb
	Fahrwerk
	Bremsen
	Räder und Reifen
	Elektrik
	Rahmen
	Maße
	Gewichte
	Fahrwerte

	Service
	BMW Motorrad Service
	BMW Motorrad Mobilitätsleistungen
	Wartungsarbeiten
	Wartungsbestätigungen
	Servicebestätigungen

	Stichwortverzeichnis
	A
	B
	C
	D
	E
	F
	G
	H
	I
	K
	L
	M
	N
	P
	R
	S
	T
	U
	V
	W
	Z

	Insert sheet - Certification Tire Pressure Control (TPC)

